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Liebe Freunde! 


Bei uns in Entenhausen ist wieder unheimlich was los in letzter 
Zeit. Manchmal tät’ man’s gar nicht glauben, wenn man’s nicht 
selber sehn tät'. 

Hättet Ihr vielleicht gedacht, daß sich Donald wegen ein paar 
Zaubertricks mit der Hexe Gundel Gaukeley zusammentut, 
weil die es auf den Glückstaler vom alten Dagobert abgese- 
hen hat? 

Und wer von Euch täte mir zutrauen, ich könnte ganz ohne 
Mickys Hilfe ein Detektivbüro aufmachen und mir zwei Super- 
spürhunde der Spitzenklasse zulegen? Oder Donald als Fiesel- 
schweif-Azubi! Könnt Ihr Euch das vorstellen? Na, Ihr werdet’s 
erleben! 

Ach, und dann hab’ ich ja auch noch dieses Boot ersteigert, 
das nachher unbedingt ein anderer haben wollte, und... aber 
halt! Mehr verrat’ ich jetzt nicht — nur noch, wie die Geschich- 
ten in diesem Buch heißen: 





Der Zauberiehrlin _$eite 5 
Goofys Su ürhunde Seite 33 
Die Agentur „Sorglos leben“ Seite 61 
Der Fieselschweif-Azubi Seite BO 
Ein dicker Fisch im Netz Seite 109 
Der Bärenzahn als Talisman Seite 140 
Die fotografierte Vergangenheit Seite 156 
Die Freuden des Urlaubs Seite 185 
Die Versuchung Seite 215 
Ansichtssache Seite 217 
Der Geistergeiger I Seite 221 


VielSpaß bei unseren 
allerneuesten Abenteuern 
wünscht Euch 


Euer Goofy 





er Er 
Zauberlehrling. 


Aufgepaßt! Jetzt kommt der Clou! Der Höhe- 
punkt meiner Demonstration 
sozusagen! 4 














) 
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Puh, ist das EN 
spannend! mezz 








Abra-labra-linde! 
Verschwinde, Ei! 
Werschwinde! 
U m 


Hat nicht so ganz ge- Y 
klappt... ähem! Muß / 


! = ? ha # 
1 ich noch mal üben!) denn? Uns hat's 


gefallen! Das war 


zu ' ‚, wirklich der Claul | 
Hehehel f 


| Und diesmal wird euch 
das alberne Grinsen 
| vergehn! 


Nein! 
Bitte nicht! 





Hehehe! Wieso | 


Jetzt reicht's, Onkel nt 
Donald! Das ist nun Ye: 
schon das dritte Mal, daß 


du Rossini auf den 
Boden schüttest! 


Ja, ja, lacht ıhr nur!-Äber ich 


geb’ euch einen anderen Beweis 
meiner Geschicklichkeit! 





Sodala! Stellt 
euch einen feschen 
Trommelwirbel 
‚vor, und dann... 














Aa 





Der arme \/ Aber in meinem Wenn Donald wußte, daß seine 
Rossini! Sieh ?auberlehrbuch vergeblichen Zauberversuche aus 
nur! Vor steht doch, daß weiter Ferne beobachtet werden... 
Schreck ist \ bei dem Trick 
er ganz blal kein Tropfen 
geworden! .— Wasser vergos- 
u sen wird! 








Hihihil So was Ulki- 
ges hab’ ich auf mei- 
ner Fernkugel noch 
nie gesehn! _ 
























Hmm... dabei konnte ich mir 
doch Donalds neuestes Hobby / 
zunutze machen! 


Aber genug gelacht! Ich sollte mir lieber 
was einfallen lassen, wie ich end- 
lich in den Besitz des Duckschen 
Glückstalers komme! 


Ich zeig’ ihm ein paar Zauberkunst- Nicht daß ich mich jetzt loben 
stückchen, und er verschafft mir wollte, aber... Hut ab vor deiner 


dafür Dagoberts Nummer Schläue, Gundel! 


[7 Nur keine Müdigkeit vor] F Nanu! Wer kann 
=“ schutzen, ihr drei! Aufge- das um diese Zeit 
paßt! Diesen Stoß Kar- noch sein? 


Elissssssi 


* Hallöchen, | Hilfe! Gun- Na hör mal! \ 
Donald! Darf del Gauke- } Was sind das für 
\ man eintreten? | | ec: Am \ Manieren? 
a | | u anneibl Empfängt man 
| so eine Dame? 





sche Täu- 
schung? 


Den Trick wurdest du Klapper! Keine Angst, mein 
wohl auch gernbe- Fitter! Gutester! Ich kom- 
herrschen, was? ' A me in friedlicher 
- — ' Mission! Du kannst 
| mir vertrauen! 


u 


Mit dem Buch da lernst du’s nie! Alles graue 
Theorie! Zaubertricks läßt man sıch am 
besten von einer echten Hexe 
beibringen! 





| 2. Na ja, | | Ich wußt’ schon den einen oder 
Wenn du willst, geb [ schlecht anderen, dem ich damit eıns 
wär's nicht! ; auswischen könnte... 


ich dir Unterricht 
im Zaubern! 










Und wieso, bitte- Weil du mir 
schön, willst du das“ / dafür sicher 
Fu fur mich einen kleinen 
tun, ha? / Gefallen er- 
T weist! 


_ Und der wäre? 


Als Gegen- 
leistung verschaffst 
du mir den Glucks- 
taler von deinem 
Önkel! 














Beim Teufelskraut! 
Die drei kleinen Un- 
geheuer sollen sich 
raushalten! 


| Das darfst du nicht, Önkel Donald! Das 
———_ wär’ echt ge- 
F I mein! | 
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Was mischt ihr euch da ein? Ich weiß sehr 
wohl, was ich zu tun habe! 


Recht so! Gib’s 
ihnen! Gschhhhl r 


W... wir g... gehn Ganz so un- 
sch... schon mal in | recht haben 
die H... Heia! sie ja nicht! Ich | 
kann doch nich 
mein eigen 
Fleisch und 
Blut berau- 
ben! 


Ach was! Du 
brauchst ihm 
doch statt des- 
sen nur einen 
anderen Taler 
hinzulegen! 
Das merkt er 
nie! Wetten? 





ad der Beld- )/ Schon... aber selbst 
gleiche! Taler wenn ich bereit wäre 
Ä Taler ..wie sollte ich's 
anstellen? 





Nichts leichter als das! Hör 
mir genau zu! Du... 
flüster... flüster... ver- 
stehst du?... 
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Man schreitet zur Tat... 





..Und dafür mach’ ich Nein! 










dich zum größten Dazu N; 5 e 
Zauberkünstler aller klingt's | f Onkel Dagobert scheint nach 
Zeiten! Na, immer zu ver- wach zu sein! Dann geb’ ıch ihm 
noch unentschlos- gleich eıne Kostprobe meiner 






lockend! | | 
- Schauspielkunst! 





| Um ea willen! Was ist denn los? Willst du mir 


den Weltuntergang ankün; 
= 








[Bestimmt will sie / Das weiß ich.. 

[sich wieder mal japs... nicht ge- 
meinen Glücksta- | mau! Ich hab’ nur 
ler unter den Na- / mitgekriegt, daß 
gel reißen, wie es/ sie was von einer 
jauf neudeutsch | unfehlbaren Me- 

so treffend thode gemurmelt 





Mi Ich... keuch... 
hab’ eben... 
japs... Gundel | 














keuch... 


| la 


waasırı ) |/ @ 






















Nur wenn dein Gluckstaler unter einem | 

Biırnbaum vergraben wäre, könnte 

sie aus hexentechnischen 

Gründen nicht 7 | 

an ıhn rankom- # Wo ; 
krieg’ ich 


megn! ___—1 
! ‚denn um die 


Zeit einen Birn- | 
baum her? 
— 











/ Soweit ich verstan- 
den habe, gibt es nur 
"eine Konstellation, die | 
sie daran hindern könn- | 
\ te, sıch an deinem 
2 Augapfel zu ver- 7 


4 NEN. 2; 


Meine Güte! 
Was kann 
sie damıt 


meinen? 
Br 




















Sag bloß, du weißt nicht, daß "teh’bin:dir ja 
einer in meinem Garten steht! \ so dankbar, 
Dort könnten wir > Donald! 
die Münze ver- 
graben! 


„ So! Das nennt man 
in Finanzkreisen ja 
wohl Kapitalum- 
schichtung! 





Bist du auch ganz sicher, daß es sich 
völler , um einen Birnbaum handelt? 
Energie wird 
gegraben... 









hättest hier den 
Kirschbaum ge- u“ 
flanzt, den j' 
ıch dir ge- DB 3 
| schenkt SFT; -i 


habe.. .) n/ 
I E > 
"Fahrt 


— 













Und du paß mir ja gut auf, mein 
Junge! 


Wie ein 
Bluthund! 


Morgen kriegt Gundel den ver- 
sprochenen Glückstaler, und ich 
werd’ endlich ein berühmter 
Zauberer... bssss... 
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Und ich war immer der Meinung, du 















50! Jetzt ist mein Glücks- 
taler vor dem Teufels- 
| weıb 


Pi 





Ich mußte dich leider als Birnbaum 
verkleiden! Kirschen hat der Gute 
„ nämlich 
selber im 
Garten! 





Doch nachts plagen unseren Freund 
Gewissensbisse... - 





Kreisch! Laßt mich! Ich hab’ 
doch nichts Schlimmes 


Fe Br In 
= u ET a 


I) I) N io 
u a 


u nn 


u. 


en mn 



















Wie praktisch! Ein See 
aus Goldstücken! 


Hilfe! Uhl! all Der Alptraum war sicher 
Oh! Was ist? | | die Strafe dafür, daß ich On- 
Wo bin ich? Aller kel Dagobert so schändlich 

Me hintergangen hab’! 
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Ich halt‘s nicht mehr länger | Onkel Dagobert! Onkel 
aus! Ich muß es ihm ein- —— Dagobert! 
fach beichten! Donald? Was willst 
=__ Schnüff! du denn schon 


wieder? 


Was machen wir nun? 

nn Wie willst du deinen 

..aber die Geschichte Na warte! Gluckstaler retten? Bei 

mit dem Birnbaum, die Dafür wirst Tagesanbruch kommt 

stammt von Gundel, /| du mir büßen, Gundel und holt , 

nicht von mir! Das du Verräter! ihnsichab! / soll 
mußt du mir £ sie dacht 

glauben! N 















MB Din ng 
u. 








Aber wenn er nicht Das wäre Aber so weit wird es nicht 
mehr da ist... nicht nur die gerech- kommen! Du kannst dem Himmel 
auszudenken, was sie te Strafe für | auf Knien danken, daß du so einen 
dann mit mir macht! \/ deinen Treue- einfällsreichen und gewitzten 
' Schauder! bruch, du 
Ruchloser! 


Ich werde meinen Glückstaler mit die- 
ser Kopie vertauschen, die ich sonst 
immer als Demonstrations- 
objekt zu Munzaus- 
stellungen {\ Einfach 
schicke! genial! 


Beeil dich, Junge! WVergrab sie 

unter dem falschen Birnbaum, 

und bring mir mein Herzblatt 
zurück! Schnell, schnell! 


Für dich tu ich 
- doch alles, 
“ Onkelchen! ) 


Das seht ihr doch! Ich bin am 

Gärtnern! Genau die richtige 

Zeit, um Münzen zufpr: 
säen. Hehehe! 


Potz Blitz! Die gleichen 

sich wirklich wie ein Ei * 

dem anderen! Nicht zu 
unterscheiden! 


.. aber das 


nett, und bring ist doch der 
ihn gleich zu _ Glückstaler! 
Onkel Dago- X 





Weißt du, wir wollen \ ‚ 


Gundel mal so richtig 

aufs Kreuz legen, 

daß ihr Hören und 
Sehen ver- 


Na, Donald! Was \ 
\ macht unser Geschäft? 
Wie ist es gelaufen? 


Hoffentlich 
seid ihr da- 
bei nicht 
die Gelack- 


kommt 
sie schon! 


meierten! 


Oh, hallo, Gundell! 
Hätte nicht besser _ 
laufen können! * 
Ehrlich! 


Ich brenne vor Ungeduld! 
Mußtest du ihn denn unbe- | 
dingt so tief ver- 


Juhuuu! Ich seh’ ihn! 
Endlich ist er mein! 
Mein! Mein! 





Bravo, Sportsfreund! 
Bist gar nicht so dumm, 
wie du aussiehst! Und 
zum Dank dafür mach’ . 
ich dich zum Meinst 
Zauberkönig! du? 


Äh... 
I aber nein! 
Natürlich 


Vielleicht 
weiß Onkel 
Dagobert 
Rat! 


Wir müssen ihn 
aus ihren Klauen 
befreien! 


| Kilas soll das hei- 


Dann ist es ja gut! 
Los! Steig auf! Wir 
nicht! fliegen heim zu mir! 


Wenn ich's mir so recht überlege, liegt 
mir am Zaubern 
[ gar nichts 
ßen, Donald? Verheim- 
lichst du mir etwas? 
Raus mit der Spra- 
che! 


Ach du Schreck! Onkel 
Donald ist in Gundels 
Gewalt! 


nkel Dagobert! \ Grumpf! Hat 
Onkel | man denn auf 
diesem Plane- 
ten nie seine 
Ruhe? 



















Gundel Gaukeley Na hoffentlich 





| hat Onkel Donald läßt sie ihn 
k_ entführt — auf fallen, diesen 
ihrem Flug- Nichtsnutz! 


sauger! 


Na schön! Er hat \ 
wenigstens ver- 
sucht, seinen 
Fehler wiedergut- 
zumachen! | 


- Deshalb müssen 
wir ihn da wie- 
der rausholen! 





So! Wir sind 
gleich am Ziel, 
Donald! 





\/ Aber das 
Ä hat er ja nur 
getan, damit 
sie nicht hin- | 
ter den Trick 
mit dem fal- 
schen Taler 
kommt! 


Ich finde, das ge- 
schieht ihm ganz 
recht! Was muß 
er sich auch mit 
einer Hexe 














Na, was sagst du 
zu meinem Turbo- 
staubsauger? Ist er 
nicht 'ne 





"Aufwachen, Nimmermehr! 
Deine Herrin ist 
wieder zurück! 


Hier, trink! Damit \ 

du dıch von den 
Strapazen der 

Reise erholst! ] 


| 


War wohl nicht ganz dein Ge- 












Aber jetzt Spaß bei- 

seitel Laß uns anfan- | 

‘ gen! Mal sehn, ob 

die Sterne gün- 
stig stehen! 


Ächz! Mir be- Kreuzspinnen und Schnecken- 
stimmt nicht! schleim! Nach dem Stand der 
Gestirne zu urteilen, kann ich 
den Misttaler erst in ein paar 
Tagen einschmelzen! 


—_ = 





Dann nutze ich Lektion eins: Willst du einen Drachen er- 


eben die Warte- echt knapp! scheinen lassen, mußt du ganz intensiv an 
zeit dazu, dir ein / Fürs erste 
paar Kunst- Ä bin ich ge- 
stückchen rettet! 


ihn denken! Konzentration ist das Ä 
und OÖ beim Zaubern! 





beizubringen! 





Da bleibt dir die 
Spucke weg, was? | || 
‚Los, probier du's 


Wenn du unbe- | Drei... zwei... 
dingt meinst... | eins... null! 


| Uaaah! Hihihi! 
I Soll das viel- 
leicht ein Drache 





Wo hast du nur deine Gedanken? Konzentrier dich | 
gefälligst ein bißchen 


Doch 
Donald 
gibt 
nicht 

so rasch 
auf... 


Ich glaub’, mit etwas Anlauf 
klappt's besser! Versuchen 
tu ich’s! 


Jippiiie! Ich 
fliiiege! 


# ir 








‘Fort, Besen, fort, an 
einen andern 


Hehshehe! Aus der Bahn! 
Donald ist dran! 


Oje! Mein letztes Stünd- 
4 lein hat geschla 


Gleich merkt sie, daß der Taler gar 
nicht der echte Glücks- 
taler ist! 


e Moment ist da! 
Ich kann den Taler 
einschmelzen! 


Da hilft nur eins: Ich muß 
um mein Leben 
laufen! 





Wenn sie mich kriegt, macht 
sie Hackfleisch aus mir! Keuch! ,— Fe a 
Keuch! Und das möcht’ ich, | Y‘ Ein Besen! Das ist die Ret- }/ 
— wenn's irgendwie geht, , | tung! Mann, hab’ ich — 
vermeiden! Ä | einen Dusel! _ 


Zehn Taler? Aber gern! 5o ein 
Geschäft macht man 
nicht alle Tage! 





"—_, Der fliegt ja tat- 
sachlich! 








ol 


SCH | 


RAR; | N 


Paß doch auf, wo duY Das ist ja Onkel Ihr? Was * Und wie 
hinfliegst, du Ä Donald! macht ihr kommst du 
Blödmann! | | denn hier „ auf so einen 





Stell dir vor: 
Der Taler, den du 
beim zweiten Mal 

vergraben hast, wär 
der echte Gluckstaler, 
nicht der 
falsche! 


Ich bin auf der Flucht! Gundel will 

deinen Glückstaler einschmelzen! Da 

verdufte ich lieber, bevor sie 
unseren Trick bemerkt! 





O weh! 
Das ist 





Sie ist also | Es sei denn, wir unternehmen 
draufund | etwas dagegen! Aber dann 
‘ dran, meinen schnell! r 
echten und einzi- 
\ gen Glückstaler | 
zu vernich-—“ 
ten! Seufz! 


Im Ernst? Ich ver- 
steh’ gar nicht, wie 
mir das pas- I 
sieren konnte! 


Jetzt kann der alte Geizhals seinen Talis- 
man in den Wind schreiben! 

Gleich ist's 

aus mit ihm! 


o kommst du denn her, Donald? 


| 
| 





Wo hast du den Glückstaler? % 


Hehe! Du willst 
ihn wohl zuruck; 
wie? 


He! Laß gefälligst den | Eine Hexe ist eben trotz 
Unsinn! Du kannst es | allem auch eine Frau! 
ja doch nicht! 


Er ist in der Tasche, Kinder! Aber jetzt Beine 


unter den Arm . 
und nichts wie 
weg! 


Fangt sie auf! 


st gut, Onkel 
Donald! 





Her mit der Tasche, du | Fang, Track! 
Lausejunge! / Achtung! , 


| Gut gemacht, . 
Kinder! Ich | 
erdruck’ mich! 





Hilfe! Ein 
Steinschlag! , 


ı\ merle! Das ist | o Auf deine 
“doch nur eine | (( > : er 
cd Ic 


optische 


(Täuschung! | (4 0 \ nicht mehr 


Denkste! Hehe! Eine ziem- 
« Iıch harte Täuschung, 
was? Hihihi! 





a 


| e-; Donnerwetter! Die reinste | Mein heißgeliebter Taler! Laß 
eh Akrobatik! dich küssen und an mein Herz 
Ä drücken! Fast wärst du für im-/ 
{mer von mir gegangen! 


— 


Uhl! Ohl Sprutzl 
Hilfe! Ich ertrinke! \ 
| Spuck! 











F 
Ja, mit Befreit?’ Hubschrauber? 














Onkel Dagobert hat dem Hub- \| Ich versteh’ kein Wor Sag en 
dich aus den Fängen // schrauber... | Wovon redet ihr ' erinnerat DICH 
der Hexe befreit! /| in letzter überhaupt? an nichts: mehr! 





Sekunde! 


Und während Gundel vergeblich ihre letzten Blitze verschleudert... 
Na egal! Hauptsache, es ist | Gut ist vor 
alles qut ausge- allem, daß 
Onkel Donald 
für eine Weile 
vom Zaubern ge- 
nug haben dürf- 
te! 


gangen! 
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On Dfenzp 


Goofys 
Superspür- 





Ach du dickes Ei! Das Telefon! |} 


IN Und ich komm! nicht an den 
Pe Schlüssel ran! 
ve 
en 
| 
x 
Lu 
| 
Ya} 

* 

a 


_ nn 


ERROR 
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re FE 
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Das ist ja zum | Endlich hab’ 
 Auswachsen! | | III. ich ihn! 


! 


So ein Mist! Der Ich komm m—— | 
Ra Rotwein! Meine ja schon! 1 
a schöne Hose! R er 14 | ] 
1 ln 
ne z 
A 1 1 " 


Fu 


[, 
| FÜ 
Ka 


# 
\ 


L-s Fiat 
Fi! f 


© 





Fünf Taler für die Katz! Und die I Hoffentlich gehn die Flek- \ 
e in Rotwein kann ich auch ken bei der Reinigung 
1_ raus! 1 


Möchte bloß wissen, wer 
dran war! 





Verflixt! Noch ein Paar Hosen im 
= Eimer! Und 





f Naendlich, Micky! Wo 
warst du denn? Kannst 
du gleich zu mir 
a kommen? Ich 
- | muß dir was Tol- 
les zeigen! 





Komm rein! 


Ist das alles? Und desv 7 Wi Lies mal, wa 
mußte ich Hals über |} | || da steht! phlegmatischen 
KR herfahren? fi kon = ze Ü Burschen sollen 
> \ Spürhunde sein? 
Zu _—- 





"Ganz egal! Irgend- ne 
was! Versteck's hin- 


| Sol Ich hab’ 
mein Taschen- 
tuch genommen 


7 Waul Wau! 
Wau! r 





! Auf die 
‚Tr Eh Jungs ist 
Verlaß! 
















. Wau! Wau!, 4 7 Wau! —— Oh, Ba Die ar rumert 
Waul 4 | ose an einem Vor- 
a Wu, nn u Mittag! es 
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haben die nur gero- Ich hatte nochein W Siehst du? Und 
chen? Das Taschentuch || | zweites in der haben sie ge- 
_ hab’ ich dach...ohl £ Je funden! 












Kommst du mit? Sie 
kriegen ihr Freßchen 
bei Joes Schnell- 
imbiß! 


Ojel Schon eins! Y Schon? Dann muß ich mit 
Höchste Zeit fürs DER SUN 
Mittagessen! | Er 


a essen gehn! 


mu 


Weißt du, da sind wir während ihrer 
Ausbildung immer hingefahren! 


a 
=» 








Am Klarabellas Partys sind 
N ELEN zwar einsame Spitze, 
Punta er aber das Kopfweh da- | 
— mach ist 
fi echt lästig! 


Da hilft nur eine Tasse extrastarker | 
= Kaffee! 
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liihl Ist “—Z 
das heiß! ni 





Jetzt hab’ ich aber bald \/ | Wie kann man auch 
keine frische Hose a so blöd hupen? 


Du bist Si wollte dir nur meine \ _ 
das? drei Spürhunde bei der Ar- > 
beit zeigen! Ich fahr a — fm] 


nämlich zu einem 





Toas muß ja ein seltsa- Ye 7 Verstehe! Du wärst sonst blamiert 
mer Typ sein! Den möcht ‘ N mit mir! Stimmt's? | 
ich kennenlernen! u r — 7 | 
[/ Gern! Aber zieh dir —,\ Ar N “l = ; 

erst eine saubere Ho- | - u L\ j | Z 
' se an. Mich stört's ja \ | | | 
nicht, aber... | Ba a _\T | 

NW >. 


| Sir Antiquity Ein Mann mit Stil! 
erwartet Se \ Das merkt man 
gleich! _ 





Herr Goofy! Wie schön! Sie 
müssen mich 
retten! 


Sagen Sie Ihrem Assisten- ) Aber nein, Sir! 
ten, er soll die Hunde Der Tedek... äh... 
gi Sreich... ' der Deket... 
| äh... 


Ich wollte sagen, 
der Chef von der Firma 
bin ich! 


Verzeihung! ' 
Ich wollte Sie 
nicht kränken! J} 


Sie müssen wissen, daß 

meine Sammlung antiker eine sensationelle Entdeckung 

Kostbarkeiten zu den ankündigen, da passierte es! 
berühmtesten des - 





Jemand hat letzte Nacht mei- 






u, gestohlen! 


..daß die alten Ägypter ihre 
Topfengerichte in speziellen 
Tontöpfen zubereiteten! 


Topfen ist Quark, 
Goofy! Haben Sie 
‚einen Ver- 





nen ägyptischen Topfentopf 4 






Ist das 
so was 
Seltenes? 






Das kann man wohl sagen! 
Vor aller, weil ich damit 
der Fachwelt zweifelsfrei 
hätte beweisen 
können... 





Da staunen Sie, 


Äh... nun 
ja... irgendwie 
_ schon! 


Topfentontöp- 
fe... Tontöpfen- 
topfe... Was ist 

denn Topfen? 


En 
ci [ N | 


Ein heimtückischer Kerl 
ist das! Sammler wie ich 
— und mein Todfeind! 
Er schreibt die Topfen- 


rern zu, nur weil er ein 
chaldäisches Exemplar 
besitzt! j — 








Ach, es gibt ägypti- Ja, und Sie müssen meinen 
/ sche und kal... äh Ft Topf finden, bevor ihn Od 
andere opfentöp & Oldie in Scherben schlägt! 


al 
RE 








I Der Dieb muß an der Lanze 
Nur ein Stück Karo- ten? Fer hängengeblieben sein, als er 
stoff mit einem REN || ira Hay |den Topf vom 

EN Regal holte! 


Außerdem sind Fin- 
gerabdrücke auf einem 
| Tongefäß! 





Nein! Das Tongefäß! 


Hat 'nen 
Sprung! 


F Wer? Mei- | 
nen Sie etwa 
—_ mich? 


7 - 
Ich versteh’ | 








Paß mal auf, Goofy! Wie du weißt, ist das Ich muß kurz weg! Lassen Sie | 
Gefäß aus Ton! Und weil es einen Sprung || doch mal Ihre Hunde dran 
| hat, erzeugt es beim Dranklopfen einen schnuppern! 


Ser Tan ie | / Topfen! Ton! Topf! Man 
—— Ich sehe, Sie wird ganz wirr im Kopf! 
kennen sich ” 


Vergeßt die Mäuse nicht, | 
sonst kriegt ihr das Ding 
in Scherben! 


Die Vorbereitungen laufen 
| Da der Dieb geflüchtet ist, 
|schtag' ich vor, zuerst draußen 

a zu suchen! 





Was treiben Sie denn Wir suchen 
da draußen? /nach Spuren, die 
= — der Dieb hinter- 
lassen hat! 








/ Schnüff! \ 


Schnuff! 


E ist dahinten durchs Fenster 


gekommen! Die Leiter 
steht noch dort! 


Du liebes Lieschen! Meine 
schönen Blumen! Alle 
r 


Glück muß man haben, Goofy! RT Das wird für meine Jungs der reinste 
Sieh mall Wir brauchen nur Spaziergang! : 
— n! 





| Jetzt wissen wir auch, Y |! Klar! Da drüben im Werk- 
wo der Gauner her- / "I @ ?_1 | zeugschuppen hat er sich 
| gekommen Br a] £ die Leiter geholt! Und an- 
DE ee | | schließend ist er vom Dach 
aus auf die Stra- 
”.. Be gelangt! 


Das Ganze war für den Kerl Wetten, daß ihn meine drei 
ein Kinderspiel! ä | bald am Wickel haben? 


In 273 MET 7 3 
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-T ich hab’ das Gefühl, deine 
vierbeinigen Pfadfinder 











"Nanu! Was 
[| haben sie denn 
auf einmal? 


_ Viel später... 






Schnüffl! )E 
Schnüff! 





Sie haben seine Spur! 
Wetten? 


—,' 





Eine Rakete ist nichts 
gegen die drei! Ich helf’ 


_ dir besser! 





Wer war denn das? \ 


Einen schönen | e n 
| Jemand aus deiner 








Achtung! Spürhunde auf 
Verbrecher- 


Das 
saltsame 
Gespann 
erregt 
allgemein 
Aufsehen... 


Was? Das sind Spür)/ Ja, ich 

hunde auf Ver-- > hab's mit 

brecherjagd? eigenen Oh- 
Bei ren gehört! 


Die Bullen haben Blut- | P He! Da kommen 
hunde auf uns ange- j Ä die Spurhunde auf 
setzt, Leute! 2 | | _ Werbrecherjagd! 





1... ich kann nicht mehr! 
Zn Keuch! 


zn u 
= ; = 


j He! Raus \ 


T mit den 
Kötern! 















Eum Bahn I 


j Na schön, wenn's der Wenn ich 
Gerechtigkeit dient... 
Wo wollen Sie denn 








erzeihung! War wohl doch PUIRSS: Tn | Kurz darauf... 
| die falsche Tg, UTe 7 | - 
| ) Streckel % 9 u 179°], Ahal Jetzt 
{ OT, 


\ a wollen sie in 
Rn B-! A |\ den Park! 


Kurz darauf herrscht das absolute 
Chaos im Park... 


Bello! Fiffi! Harro! 


Stehngeblieben! Hierher! Halt! 
Hörst du nicht?! Hilfe! 


TErRIL, Sen 





Alle ae Sie verfolgen die 
Spur Mass im 


de, IC 
sch mutzigen Hosen nicht 
’ Tin mithabe! 





{ schwindet, ihr | 
- Irren! 3] 


Das war knapp! Der Ense 
von der Wäscherei Das ist be- 
war ganz schön — So, stimmt kein 


Zufall öl 





Was soll das? 
£ A] 


u a 
DV 






Micky und 
Goofy 
trauen 
ihren 
Augen 


Ja, ja, Zeit für euer Fressi-Fressi, ihr INT Snfchen Topfen 
Schleckermäuler, pP— r m mit frischer 





Dafür würden die durch die ganze Stadt laufen, ı Was sagen wir jetzt bloß ! 
| wenn's sein müßte, Sir Antiquity? 


stimmt's? 
| /, Tolle Spür- \ # 1/7 
#/ hunde, wirk- I 7 | 
A ich pm 
4 u | N" j A 
AN 5 
SG y 
N 





Dieses Beweisstück Komisch! Mir ist, als 
dahilftunsauch ) | |hätt’ ich den Stoff 
nichts! _/ _|| vor kurzem 





Natürlich! Ich hab's! Gerade 
Il eben... im Spiegel! 





Dann muß 
_ das der Dieb sein! 


Ba 








Schau nur! Er übergibt dem feinen 
Pinkel ein Paket! Nichts 
wie hin! — 





Das nehm’ ich wohl besser 
an mich, Mister _ 





Ihre Hunde sind wirklich ungewöhn- Ja, die nehmen sogar 
liche Spurensucher, Do „A Spuren auf, die’'s noch 
A 5% „ gar nicht gibt! 








(Our Dierep | 


Die Agentur 


„Sorglos leben” 








Grrr! Diese Lausebengel! Stellen hier die ganze Wohnung | 
auf den Kopf, und machen dann in aller Seelenruhe 

einen Ausflug! Die können was erleben, 
wenn sie heimkommen! 






In ihrem Zimmer sieht's sicher auch 
aus, als hätt’ eine Bombe 
eingeschlagen! 





( Alles in schönster Ordnung! Nicht mal Ps 
ein Taschentuch liegt rum! Eine Schande £ = 
ist das!... 











Pe 






An sich sind die Vorhänge für ein Kin- | 
derzimmer viel zu schade! Bei mir wür- | 
den die viel besser reinpassen! Mal sehn 
wie sie aufgehn! 


| ..Und zwar für mich! Denn eigent- 
lich sollte ich den Kindern ja stets 
| ein leuchtendes Vorbild sein... 











Mist! Überhaupt nicht, wie mir 
scheint! Aber. so leicht gibt 
Donald nicht auf! 





Hoffentlich krieg’ ich das wieder |] 
hi ick 


in, bis die Kinder zurüc 





Bi. 


| Ich könnt’ vor Wut 
glatt aus der Haut 
fahren! Jetzt muß 


ichauchnoch A | 
neue Gardinen 
kaufen! da | 
2 ] | 


== En £ 
En 


— 
z—.. 


Oho! Was sehen meine 
entzündeten Augen!?, 





„ Einechter Licht- 





Vor allem letzteres ruft bei mir 
Entzücken hervor! Mein Gefühl 
sagt mir, daß ich da einen guten 
Griff tuel 


SE ai 
Ü m 





Aber ich frage mich, 
womit?! So eine Än- 
schaffung würde mich ja 


® 


pleite machen, wenn J 


| ich's nicht schon 


wäre! 


„Agentur ‚Sorglos leben’ — der 
Helfer in allen Lebenslagen. 
Einführungspreisel” u 
Hört sich nicht 
schlecht an! 


Sprech" ich mit der Agentur 
„Sorglos leben” ? Haben 
sie jemanden, der 
Gardinen nähen 

und aufhängen 


—_ 


"Natürlich, 
mein Herr! 





Wenn Sie so nett wären und mir 
Name und Adresse geben 
wurden, mein 
Herr! 





Wenn wir noch mehr so tuchtige Mit- 
arbeiterinnen hätten, könnten 

wir das Ziel, das wir uns | 
gesetzt haben, noch 

Pascher erreichen! 


Ach, fast hätt’ ich vergessen, dir von 
unserem neuen Kunden zu erzählen. E 
ist Donald! —il 











Hallo, Henni! Der Papagei der 
Baronin Wankelmuth ist gebadet 
und gefüttert! Ging 





Denn wir wollen ja nicht nur unse- 
ren Kunden ein sorgloses Leben ga- 
rantieren, sondern auch versuchen, 
für den quten Zweck soviel wie 
möglich einzuneh-  — 
men, auf daß en 
keiner Not 

leide! 


Er braucht jemanden, der ihm 
Vorhänge näht und aufhängt! 
' Willst du das 

überneh- 





| ( nein nicht? Er ist ein Man staunt.. |Guten Tag, mein 
Kunde wie jeder f ; Herr! Ich bin von 

andere! Ich schau' Daisy? Du? ) der Agentur „Sort 

gleich bei ihm los leben‘ und kom. 


vorbei! me wegen der Gardi 
nen! 






















Warum denn f Bitte keine Vertrau- 75 Danke! Das schaff” ich 
so förmlich, ‚ lichkeiten während RT sehr gut allein! Ich 
llahste .. ; 1 . | alle brauche dabei nur 
Daisy? \ Sind die Gardinen behilflich 
für dieses Fenster be- ||| | | 
stimmt? 


Sagenhaft! Du bist eine wahre 

Meisterin deines Fachs! Und wenn 

ıch bedenke, daß es auch noch kaum was YAQ 
| | kostet.. . na, das 






= = 

| Gut, daß du mich 20 Taler? Da 
daran erinnerst! 
Macht 20 Taler!yT 


muß ich mich 
wohl verhört 


Unsere Agentur führt 99 Prozent ih- 
res Gewinns an bekanntermaßen 
bedürftige Mitbürger 

ab! — —=ä 
Verstehe! 


Wieso? Hast du nicht 
eben gesägt, es geht 
an bedürftige 
Mitbürger? 


erst, wenn du’s 
mir gegeben 


Sicher nureinklei- YV 20 Taler sind 
ner Irrtum von dir, 

stimmt's? In der < 
Zeitung stand näm- 
lich was von Einfüh 
rungspreisen! A 


wenn man be- 
denkt, daß das 
Geld einem qu- 
ten Zweck zu- 


[ Wenn das so ist, sind 20 


Taler wirklich ein Pappen- 

stiell Da stimme ich dir zu! 

Also, dann tausend Dank, 

Daisy, und auf Wieder-_ 
sehn! 


Ich rekapituliere: Der Gewinn eurer 
Agentur geht an hilfsbedürftige Men- 
schen! Und wer, so frag‘ ich dich, ist 
hilfsbedürftiger als ich, der ich total 
verschuldet und stets vom +; 

Pech verfolgt 
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doch nicht viel, | 










Bezahle, oder ich werd’ unge- Ich würd's wirkl ich gern \/ So 





mütlich! tun. aber ich hab’ nicht en 
Ei mal einen halben j also! 






Kreuzer in der 
Tasche! 


nicht aufl 
















Das kannst du “Y Los jetzt! Ich hab’ 
mir nicht antun! | schon genug Zeit 
Das ist Tier- 
aquälereil 


Dann wirst du den Betrag gefälligst 
bei uns abarbeiten! Und zwar 
Taler für Taler, bis deine 
Schuld beglichen 
ist! 










Ich hab’ heute nachmittag ein paar Damen ut mir leid, | 











zum Kaffeekränzchen eingeladen! Hätten Frau 
Sie vielleicht einen guten — Sherry, 
Juan Butler? aber 
— männliches 
Personal haben 
wir nicht! 





Irrtum, Henni! wu 


Absoforthaben / Wunderbar! 

wir! Hier bring Das istgenau der rich- _ 
ich dir den per- tige Mann für mich! 
fekten Butler! on 


|An so was hatte ich | iet Ür- "Und schon bald... 
| kn 7 | | kleidet Sie ausnehmend gut! Meine 


Ihre Agentur nur | Sie uns bald | | Freundinnen werden platzen 
wer RR wieder Ä 
| weiteremp- -_— 


Jetzt übertreibst du’s aber mit deiner | Aber Theo! Du hast wieder mal 
Tierliebe, Klothilda! Bring den Pinguin deine Lesebrille auf! Das ist doc 
| sofort wieder in den _ unser neuer Butler! Ä 













Theo Charme für deine Damen 
Sherry! _ r aufheben! Ich will diese | 
| alten Klatschtanten jeden- | 

falls nicht se- z 
hen! 





Wissen Sie, mein Gatte ist manch- 


mal etwas seltsam. Am besten, Sie | Zu Tisch; meins Tau. 


ren! Nehmt bitte Platz!) 


hören gar nicht hin! Kummern 


_ wir uns lieber um die Vor- x“ 
bereitungen, die noch zu Ich lasse gleich ra 
treffen sind! Ä Butler kommen! 


en a 


% 


Der sieht ja um- \ Sie können jetzt das Gebäck 
werfend aus! auftragen, BR: 
sn Donald! 


AEESTYN 


rn 








” Oh, nein! Wie “ 
unachtsarm! 





Könnte ich vorher 
vielleicht einen kleinen | 
» Sherry bekommen? _ 


Was stehen Sie da noch herum? Ser- 
vieren Sie schon endlich den Tee, 
Sie Tölpel! _ 








Bringen Sie range 
dann gleich I: Fr Sie gefälligst, was ich A sich einer 
noch den Sher- /'. Hehe, gesagt auskennen 


Donald! bei den rei- 
Ka chen Schnö- 
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Das Unheil naht.. ? Loslassen, hab’ 


ich gesagt! Was 
\ fällt Ihnen 


ein? 


Was ist denn 


da los? 


Wieso? Ich führe nur Ihren 
Befehl aus und bringe den 


Ich wollte Sie vorhin noch dran er- 

innern, daß der gnädige Herr nicht 

gestört werden will, aber Sie haben 

mich ja nicht ausreden lassen, 
Frau 
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|man nur so blöd 


Donald! Was fällt 
Ihnen ein? Sind Sie 


N des Wahnsinns? 


| Sag diesem Wahnsinnigen, 
er soll, z) mich los- 


7 x lassen, 


Tja, meine 
Talente liegen 
eben auf anderen 

| Gebieten, Gnöä- 
digste! 


sein? Als Butler 
sind Sie eine Ka- 










Eine Katze Gassi führen! Das ist 
zwar eher was für Schulkinder, 
aber immer noch besser als | 
e den alten Sherry in 
der Gegend rum- 

| schleppen! 







[| So? Na dann wollen wir mal versuchen, | | 
sie herauszufinden! Holen Sie erst mal | | 









Miezi aus der Kammer und führen ! 

— Ee Sie sie | 

Er 7 En Gassil Aue - 

ut: r | 

BE, u ' 

I; en 5 a £ 
n, | a ae? 17) = 

| >... 


v 
m: 





Komm, Miez- 
Miez! Komm 
schön brav! 
Es geht 
Gassil , 


Fauch! Schnaub! 


Hiiiilfe! 





2 | Sehnurr! Schleck! Ja, schön brav! Wir zwei Hüb- 
Puhl Er Schleck! | schen machen jetzt einen Spazier- 
‚ gang durch den Park! Du sollst 

auch mal frische 
Luft haben! 


BR 


scheint zahm 
zu sein! 





_, 
SQ 





aesentsen U Län 
Fr | Mittelpunkt zu sein! Die 
a | Leute halten mich sicher für 

/V 1 einen großen Raubtier-- JT% 

' dompteur! Ein 





Nun warte doch! Wenn's 
unbedingt sein muß, 
kauf’ ich dir auch eine 

| Wurst, Miezil 





Jetzt hat er’s auf mich abgesehn! \ 
„ Weil ich am ganzen Körper 
nach Wurst 
rieche! 
En - 
Hiiilfe! Er will 
mich fressen! 


Schnell nach Hause! Wenn ich wie der Blitz 
reinsause und die Tür verrammie, bin 





Oje! Pech ge- 


. Am besten, ich spring’ zum | 


‚ Kinderzimmerfenster | 


- raus und mach’s 


. schnell hinter mir | 


in der Falle, 


=. 
L*' 
ee 
Pe 
= 
un 
ee 
Pr 
Er 
et 
- 
[-) 
en 





Die Tür steht 
noch offen! 


Ich darf mir gar nicht vorstellen, 
was das Vieh mit unserer Ein- 


| _ ,W nauna 
Geht bloß nicht da rein! Kein 
Da drin ist ein wildge- 

wordener Jaguar! 


Hallo, Onkel Donald! War- 
um sitzt du denn hier 
draußen vor der Tür? 


Als Fieselschweiflinge haben wir 
gelernt, mit Tieren umzugehen! 


| Also keine 
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u — en 
Komm ruhig rein, Onkel 
Donald! Er ist ganz | 

| friedlich! I ee 

ES ’ z A 


Woher hast du ihn eigentlich? 
2. Wer gehört er 
denn? Etwa dir? 








Die kannst du uns \fer gehört einer 
ein andermal erzäh- 1 Frau Sherry! 
len! Im Moment wol- | Pie hat ıhn 
len wir nur wissen, mir anver- 
wer sein Besitzer traut! 
ist! 














[ im Park hat er sich an einem Würst- 
, chenstand losgerissen! 


Siehst du, er frißt uns sogar aus 
der Hand! Wir haben ihn einfach 


mit einer Wurst gezähmt! 


ee 


ii Was sagst du jetzt? 


Nein, nein! Er gehört... aber | 
das ist eine lange Ge- 
schichte! ——— 





Ich sollte ihn Gassi führen, aber 











Und dann hat er mich 
verfolgt! 







Ich 
verstehe! 










Komm doch bitte mal mit, 
dann wirst du 

7 meine Frage 
‚verstehen! 






Wenn er dir anvertraut 
wurde, bist du auch voll 


für ihn verantwort- 
lich, stimmt's?___ Ja und? 
Re"; 










Schau nur, was er 
angestellt hat! Unsere 
schönen Vorhänge hat er mit 
seinen scharfen Krallen in Fetzen | 
| gerissen! Folglich mußt du als Auf- 
sichtsperson für den Schaden auf- 





Ich hab’ eure Vereinsmeierei allmählich satt! Man hört nur 
noch campieren, marschieren, exerzieren! Jetzt ist 4 
- Schluß! —- 


Aber da lernt man doch 





Daß ich nicht lache! Was ihr da lernt, 
ist höchstens was für 
Doofe und 


wär's ja ge- 
nau das rich- 
tige für dich! 





&. Klar? er 
n Zr ap. ih, 
j Lies Tu u —. . Ä 


of SI eine Menge 
\ N 


DS nützlicher \ 
| Dinge! 


Ich verbitte mir die 
se Unverschämt- 
heit! Das gibt 
leine Woche Kü- 
chendienst! 














Le 
TER, 


ee . 
Te 


E 
= 


ar klar, wer hier am 
1 Bl Hebel sitzt... 


a5: „und wir sind 
Inein paar Ta- | hier zur Zwangs- 
| gen beginnt arbeit ver- 
das Frühjahrs- dammt! 
zeltlager... 








Ja, genau! Wozu soll ich die unteren 
IKlassen durchlaufen... bei meiner 


Du traust dich 
was! 


Das schafft kaum 
jemand! 


Die Prufun- 


_ gen sınd ech- 
_ ter Streß! 





‚Ihr habt recht gehört! Hier ist mein 





Sagt mal, Kinder, wolltet ihr ' 
nicht mit euren Kameraden 
ins Zeltlager? 


Aufnahmegesuch als Superfiesel- 
schweifrekrut der Ersten Klasse 
Überstufe! 


 Superfieselschweif- 
rekrut? 


Drum leg’ ich sie ja gleich 
an Ort und Stelle ab! Das 
ist es, was mich daran 
„ reizt! Also, packt mal 

schön, Kinder! 





kurze 

Zeit 

später im 
Zeltlager 

des 

Fähnleins 
Fieselschweif | 
wieder... 


Aufgepaßt, Superrekrutenan- 
wärter Donald! Du 
wirst bis auf weite- 


Erstens muß ein jeder Fieselschweif- 
ling kochen können, zweitens heißt 


res den Küchen- das „zu Befehl”! Verstanden? 
dienst versehen! - 


Zu Befehl, Herr 
Oberfeld- 
meister! 


| Und zum Dessert die sogenannte Trüffel- 
camptorte mit je zehn Lagen Marzi- 
pan und Mandelbutter- 





A acn, ich\( Euer Önkel schafft‘s garantiert! 
dir den Feinschmek- \ 


| Junge, Junge! | 
Gleich die erste 


: Prüfung hat'sin | 
sich: Orientierung im 
Wald unter bloßer 
I uhilfenahme 
nn, _eines Kom- | } 
A passesli 





Laß dir das eine Lehre sein, und 
vergreif dich nicht noch mal an 
meinen Worräten, klar? 


F 


Was ist denn ' 
hier los? _ | seren Würsten vergreifen! Aber ich 
Her habe ıhm klargemacht, daß das 
bei mir nicht läuft! 


Ist ja logisch, daß eine Wildkatze so || Trotzdem! Ich bring’ das Untier so 
was zehn Meilen gegen den Wind, weit weg, daß es... he! 
riecht und sich bedienen will! 4 | Augenblick! 
Ach ja? Meint |) 
ihr? Ai 





AM Geht nur, Kinder! Ich hab’ \ 


Im Grunde ist die Mieze gar 
mir was anderes 


nicht so unsympathisch! 


überlegt! Be - | Hehehe! 


Miez, Miez, Miez! RE, 
Eideidei! En mit einer 
Pe I leckeren 


Da! Nimm nur! Laß 


sie dir schmek- Hehehe! Man muß 


nur seine grauen Zel- 
len arbeiten 
lassen! 









+ | Jawohl, Herr |} Gut! Aber denk dran: Du mußt vor 
ags darauf,,. Oberfeld- 4 Einbruch der Dunkelheit zurück 
| | er! sein! Sonst bist du 
Was hast duda in \Y m" du N Tossa, 
| deinem Korb? Die | / ZAWY , \s — ff Zu Befehl, 
Marschverpfle- I: Herr Oberfeld- | 
? ; meister! 


N 


wi: 
_ 


aD» 


Fr 


Hehe! Die Brotzeit hab’ ich zwar 
auch drin, aber nicht nur sie! 
Tja, Köpfchen muß 
man haben! 


„aber Vorsicht ist die hi 
| Mutter der Porzellan- 





was hältst du davon, wenn du jetzt dort-| | Warte! Ich binde dir nur noch 
| hin zurückrennst, wo die schnell Halsband und Leine / 
—, vielen leckeren Würste um, dann kann's los- 
„, hängen? Wär’ das 





Als 
Donald 
wieder 
zu sich 
kommt... 


Miau Mara Miooo! 
(Übersetzung aus der 
Katzensprache: Von 
ihm sind all die lecke- 


Miau! Miooo! Mara- ' Gm! Va 
mooo! Schmatz! | a ed N Ä 
„ Schleck! Mjam! _ jetz scht 





Langsam! Mun 
renn doch nicht 
so! Auaaal 


So! Und wir zwei gehn 
weiter! 


| Keuch... ich... japs... W 
„ hab's geschafft! ’ 
Donald ist u. 
also nicht 
mehr zu 
bremsen, 
bis er 
schließlich 
mit letzter 
Kraft das 
Camp er- 
reicht... 


Jetzt hab’ ich aber ein 
Nickerchen verdient! 





 "MIAURRROARRRR! 7 


‚RUMPEL! nz 






Die Orientierungsprüfung 
hast du zwar bestanden, 
aber für die mangelnde 
Vorratssicherung gibt's 
einen Minus- 


1/ Ich wünsche gutes Gelingen, 
Donald! 








Die heutige Prüfung: Entfachen 
eines Feuers mittels 
Reibung! 7; 





| r ; = 486 " uhuuf 
nn en ä Wire Geschafft! Es 
| wird heiß, und 
| Nichts tut sich! Ich Rauch steigt auch 
glaub”, ich muß noch schon auf! 
schneller reiben! 


Doch das einzige, was hier wie 
Feuer brennt, sind Donalds 


Wenn ich bedenke, wie viele Streich- 
'hölzer und Feuerzeuge es gibt, | 


und ich Depp plag’ mich 
= 





Komisch! Das || Huch! Ich bin's ja, 
Ufer bewegt sich / der sich bewegt! 
„ aufeinmall A Hilfe! 
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Allerhand! Da denkt man, man hätte end 

lich die Superforelle Theodolinde an der 

| Angel! Und was hängt statt dessen dran 
Ein Wildwasserschwim- „ 

—z mer! 


Heute geht es um die Überquerung eines Wasserlaufes! 
- Ich erwarte dich auf der anderen Seite des 
Flusses! Wiel 7; 


Ich brauch’ was zum Festhalten, sonst 
verlier’ ich auf dem Baumstamm die 


hi W. | Balance! 









“Der Ast da drü- 
ben erscheint 


Wenige Augenblicke später... 
Endlich mal eine leichte Aufgabe! Das 
S wird das reinste Kinder- 


EEE || 






mir brauch- 





Im Lassowerfen war ich schon immer | 
unschlagbar! 


Nur noch ein paar He! Was war das? Das Seil 
Schritte, dann bin ich If wackelt auf einmal } 
am Ziell ! 
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“ Ojet Ein Elch! Ich 
ı fürchte, ich brauch” 
„ bald eine Brille! 


u 





Mit letzter 
Kraft er 
reicht Donald 
Idas rettende 
Lifer, wo 

ler entspre- 
Ichend emp- 
fangen 
wird... 


Waaas? Sie schon \ 
wieder! ?! 


Gut gemacht, Superrekruten- 
anwärter Donald! Wußte gar 
nicht, daß du so eine 
Wasserratte bist! 









Dieser dauernde Prüfungsstreß 
geht an die Substanz! Nur qut, 
daß ich mich bis mor- „ 
gen ausruhen 


Zum Glück hat der Oberfeldmeister Yer- 
ständnis für meine Lage gehabt und mir ||} 
keinen Punkt aboe- | 

zogen! 









Stillgestanden, Superrekrutenan- 
wärter! Das ist ein 
Befehl! Br 
laß ihn doch + 
suchen! « 





7 Ab sofort bist du dieser 
Freiwillige! Ist das klar? 
nn Los, sofort mitkom- 

N Zu Befehl! 
I DB | Danke! 
li | Ei) ! 





u | 


| Bring diese Botschaft auf den Berg- 
gipfel zu Feldmeister Schmitt! er 





zo .- 





ai zu = 


\  W..was? D...da 
al L oben r...rauf? 
\ Kein 
h \ Problem! Nur 


immer dem 


— 


> 5 N Befehl, Ober- 
< 
KW) | 


E r- - 


U\ )) Nam 


Zu | 
>  feldmeister! 7 


In 





Pah! Wenn ich dem Weg | 
\ folge, brauch’ ich ja Wo- | 
= chen, bis ich oben ! dd, Manometer! Bin 
{1} £ 1 Y'J{ ich schon hoch! Ich 
| darf gar nicht runter- 
schaun! 











Mir wird auf ein- 
| a 
Pr mal so schwind- 
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Statt auf- 
wärts geht's 
also ab- 
warts mit 
Donald — 
Tannen- 
| wipfel für 
Tannen- 
wipfel 
dem Fluß 
entgegen... 


Gut, daß ich diese Stiefel habe! Da 
kommt kein Tropfen 
Wasser rein! 


Verflixt und zugenäht! 
- Was war das?! 


Aber 
nicht 
ii ‚allein! 





Diesmal hab’ ich 
Ihnen ein Geschenk 
mitgebracht! Sehr; 
| Sie mal! 


Kumpel! Die 
Led Superforelle 
#7 —__Theodolinde! 


Ein Camp im Freien? Bravo! Bist wohl auf 
dem Öko-Trip, was? Gesunde Luft, kein 


_ Herrjel 
Die Botschaft 


"Hoffent! ıch dauert's nicht zu lang! 
Ich muß heute noch zum Gipfel 


Ya 


Ural, 
2sc 3 LATENE 


_ Jeep raufl 





Waaas?’! Spitze, | 


Die Story 
nimmt mir 


kein Aas ab! ‚„Änglerlatein' wer- 


den sıe sagen! Aber sag mal, was 


/A_ | | machst du eigentlich hier? Ich 


meine, außer im Fluß rum- 
zupaddeln? 


r! Das 
trocknen wir 

A schnell am 
Eh: Feuer! _ 


Mal sehn, wie weit wir 
kommen! Nur schade, 
daß du meinen Tri- 
umph in der Stadt 
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Keine Angst! Ich bin Ir Den Rest mußt du zu Fuß 
schon -zig Rallyes | ‘4 gehn! Mach’s qut! Viel- 
u gefahren! 7} | leicht sehn wir uns mal 
. j f 1} 





Baut die Zelte ab, Ju ngs! Wir müssen in die Höhle, 
bevor der Schneesturm 





| Oben in 
den Bergen 
ist ein Un- 
wetter im 
Anzug... 


Wird gemacht, 
| Feldmeister! 





Mist! Ein 
Blizzard! Der 

ı hat mir grade 
„ noch gefehlt! 

















Brrr! Was für eine Kälte! Hoffent- 
lich ist das Sauwetter bald wieder 
vorbeil 


| Ich muß mich irgendwo unter- 
stellen! 





Komisch! Sieht so / 
aus, als wär’ da 
schon einer 


Auf geht's! Kommt 
—ı, mit rein in die 
‚Höhle, Jungs! 





Fi ER > f. | Na. 
ZB A 


. 
ELITE 
TRIEIIITE 







RN —I HT 


———, 
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"Nänul Kalniar \# 
zu , sahen? 


Puh! Endlich 
ur ıst das Unwet- 
ö ter vorbei! Zum | 
Glück hab’ ich nicht 
f mehr weit bis zum 


Gipfel! 











i Herr Feldmeister! Ich hab’ 
eine Nachricht für Sie! 
also. 


Die hocken sicher 
in der Höhle! 


(Huch! Nicht! 
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Was ist das denn? 
Klingt ja wie 'ne % 


Rakete, die 
 Jaszischt! 





Fu 


Endlich } 
wieder da- 


Du... du... du...! Ich rupf” 
| dir jede Feder ein- 
zein aus 7 | |Keuch! Gerettet! 
“le Gottsei 









Bravo, Feldmeister! Für diese Aktion / 
/ kriegen Sie bestimmt einen Orden. Ich Welche Nachricht? Ich hab 
werd’ Sie vorschlagen! Aber wo ist der Eil- Keine bekommen, Ober- 
kurier, der Ihnen meine Nachricht über- feldmeister! 








Du warst ja schon wieder im 
Wasser! 








Hier... hier 1} 
bin ich! 


Hier st die 
, Botschaft 
für 


\ N N\om 
N @ SIE 


UNI ine 


5 I 4 ‚ü = - | = 
| Erinnerst du dich? Was wir lernen ‘\ EKRUTEN \ ANMARTER| 
\sei höchstens was für Doofe und R | 
| VORKLASSE 












Entenhausen 
muß man 
Donald 
förmlich 
zwingen, 

| das Klub- 
haus der 
Fiesel- 
schweiflinge 


zu betreten... 


a Onkel Donald! Geh 
H Bu + rein und überzeug 


\ dich selbst! 





QurDfsnzp 


Ein dicker Fisch 


Im Au krioninads Hammer“ "Damit fällt die „‚Circe’’ für die 
kommt soeben ein Motor- | bescheidene Summe von 50 Talern 
boot zur Versteigerung... | an Herrn Goofy! 


Wach auf, Goofy! Du ver- 
schläfst ja deinen großen 
Augenblick! 

























“He, du Mur,, 











Schluck! Ist Allerdings! Du Prima! Dann laß uns 







meltier! was passiert, hast die „‚Circe; die Dame ho- 
Aufwa- Micky? len! 





chen! 


al 





geboten als 
du! 





Ich fahr’ gleich; Warten Sie einen, 
| mal zum Ha- /\ Augenblick! 
fen und... 


Bitte sehr! Dieses Doku- 
ment weist Sie als Boots- 
eigner aus, Herr 
Goofy! Ä 





Ä hin; \/ Doch, das ist sie! Tut mir leid, mein 
arg | Herr, aber den Zuschlag hat Herr . 
Circe'" noch nicht Goofy erhalten! Sie 

” au sind zu spät ge- 
kommen! 
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[Kopf hoch, guter Mann! Es gibst 
ja noch viele andere Boote, die 
| Sie ersteigern können! 


Ist der etwa schon | 


Ja... äh... ge- 
wiß! Achz! 


Nein, welch grausames Schicksal! 


/ Armer alter 2 
Mann! Er tut mir echt 


| Prima! Von mir aus kann's gleich | 
| losgehn, wenn du [>- | 





’ Das istsie \ Ein schmuckes Boot, was? 
also? Ich glaub’, da hab" ich 
einen quten Griff ge- 
tan! 


He! Was war 
das eben’? 





[ Nimm das Tau, Goofy! Damitkönnen 


Ich hab’ gar nicht gewußt, daß 3 
wir uns an Deck 


ein Boot auch ohne Besatzung Ä| 
| ablegen und losfahren 
kann! 





Sieht ganz so aus, als wär’ 
schon jemand an 
Bord! 


Den Schraubenschlüssel nehm’ ich Sieh einer an! Hab’ 
mit! Den brauchen wir eventuell | ich's mir doch ge- 


MY Ti un. 
De 
se 
r = 


Ö 


Weg mit dem Ding, Schnell, Goofy! Wirf 
Freundchen! | dich auf ihn! 





Schluß jetzt! Was ! 
haben Sie eigentlich } 


Und ob! Den\ 
| Kerl kauf’ ich | 


Vor allem will ich euch loswer- /’Das kommt Sie ’' Aua! Mein 
den! Bis zum Hafen ist's nicht teuer zu Schädel! 
weit! Das schafft ihr! | stehen! T 
Los, über Bord | 


De. Huch! Der 
Booty: Wir Br 2= 2 | Dampfer . 
‚haben im Mo- er \ kommt direkt 
ment keine | IN “ Vu“ _ auf uns zul 





= Y BER 
Und ich kann Er ist abgelenkt! 
\_ nicht mehr aus-| Jetztheißt's { 
weichen! handeln! 


Der ist für dich, du 
Bandit! 


Abwarten! 
Halt dich 


. 
zu spät! gut fest! 


Das hilft auch nichts mehr! 





Durch ein riskantes Manöver gelingt es 
Micky in letzter Sekunde, den drohen- 

den Zusammenstoß zu verhindern, Doch 
leider geht Goofy dabei über Bord... Zu 


Hier! Halt dich WW Das sagst du I 
an dem Tau > „blubb... 
soeinfach! | 
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FRRIFSUTE F De: Aber diese selt 
Ich glaub‘, ich hätte von der „‚Circe Zwischenfälle ser Keine Bange! 
doch dıe Finger lassen sollen, ige 2 Der liegt noch 
i ken mir nicht! Wo ist SuENIoR 
Micky! übrinens:der alte bewußtlos in 
on BER FM der Kabine! 


A — mn 


Ach was! Laß dich doch 
nicht unter- } 
kriegen! 


rrtum, Micky! Aber belästigen tut } | 
er uns wahrscheinlich ! 
nicht mehr! 


Ihr hört noch von mir! So schnell 
geb’ ich nicht auf! 


Das wird sich 
zeigen! 
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Wir hätten ihn nicht entkommen lassen Da wär ich / Ich schau mich 


dürfen! nichtsosicher, / mal etwas auf 

< {| ee | t G 

* Wieso? Der alte Zausel | um / | 
gibt doch nur an! Vor , T _Ia HF 


dem hab’ ich keine 
: 4 Angst! Ä 


5BHier mussen die 
Kabinen sein, 
wenn mich nicht 


“SZ Nichts! \> 
Ich hab” mir 
nur den Kopf an 
dem Balken ange- 





5 
ei 


Oje! Der Ärmste 





\ ja völlig wiegge- 


Bald wird's dunkel! Das] 

| Angeln kann ich für 

heute vergessen! Äber | 

morgen ist ja auch 

noch ein Tag! Also 

werd” ıch hier vor 
Anker gehn! 


Aha! Goofy ist aufgewacht! 
Was treibt er denn jetzt 
schon wieder? 


Der Balken, der mich k.o. ge- 


schlagen hat. So was 
macht man mit 

= mir nicht unge- ' 

straft! Deshalb | 

_ hab’ ich ihn 





Was hältst du) Ich weiß nicht... ich 
davon, „“ stell’ mir das etwas 
wenn wir hart vor! Du nicht? 
heut nacht 
auf Deck 

schlafen, 

Goofy’? 


| Hängematten ge- jüte? Dann wird's ı 
sehn! Komm erst richtig ge- 
mal | A mutlich! 


Von den Ereignissen des Tages ge- Gute Nacht, Goofy! Mir fallen 
schafft, sinken die beiden müde ın schon die Augen 
ihre Matten... mo | zu! 


Und ich kann sie 
kaum mehr offen- 





121 


h Du, Micky! Kann e5 sein, daß | liih! Nein, das ist kein Traum! Son 
ich schon träume, bevor ich | dern ein lebendiger Geist! 


KK schlafe? 3 | N; liiih! 


a 


| Lauf weg, 
Micky! Hier 
an Bord ist 
ein Ge- 
spenst! 


Unsinn! Der Geist ist 

noch nıcht geboren, der 

mir das Gruseln bei 
bringen könn- — 


Na warte! Gleich 
hab’ ich dich! . 





| Willst du wahl 


stehnbleiben, Ju, | 
nachgemachte 
Bist 


Aha! Der Alte! Der gibt nicht 
auf! Möchte bloß wissen, | verfolgen, ist es 
warum der uns das Boot r leider zu dun- 
madig machen will? | f 





Ja,du kannst raus Sieht so aus, als wür- 
kommen! Dein ff den wir den nicht so 
Geist war nie- schnell los, 
mand andere (@& 

| als unser alter 


Leider! Wenn ich nur wüßte, war- 
um er so scharf auf das Boot ist! 


| f Vielleicht, weil W 
= ihm die Farberf® 
so guige We 
fallen? 2 


Nein, da steckt mehr dahin- | Wir mussen eben auch beim 
ter, Goofy! Aber keine Sor- { Schlafen die Augen £ 
| ge, ich komm’ schon noch |] offenhalten! 
| | 
ai Geht das 
Micky? Also ich hab’s 
= noch nie geschafft! 







Wie gern würd" 
ich jetzt auch so 
fest schlafen wie 
Goofy! Aber ıch 
will dem Gauner 
keine Chance 


wörtlich gemeint, 
Goofy! Wir müs- 
sen eben auf- 





Doch die Nacht verläuft störungsfrei! 
Und so fährt man am nächsten Morgen 
hinaus und wirft die Netze aus... 


Laß das Netz 
runter, Goofy! 


Lieber nicht! Sonst 
schlägst du sämtliche 
_ Fische in die Flucht! 


Japs! Ein Zentner 
Fische ist da gut 
drin, wenn nicht 


Macht Laune, 
Micky, was? Am lieb- 
sten würd’ ich laut $ 
1 singen! 


uff. Unglaublich! 
Das Netz scheint voll | 
zu sein! Keuch! Keuch! 


"/ Daß Fischen 
so stressig sein kann?! 





Ich versteh’ gar 
nicht, was da 


Ah! Jetzt | 
ist mir alles 
klar! 


m 


D 


ie 


() 


Das Netz ist gerissen und hat die 
Fische mit einem Schlag 
freigegeben! Deshalb 
ging die Winde 
plötzlich so 

leicht! 





sich da unten 


werd’ ich auf Tauch 
doch mal sehn, was 


Genau! Und mit dem 
station gehen! Wollen 


zweites Netz 


wieder 


dla hat 
Hände im Spiel! 


E 
E 
DB 

< 
4 

o 
ri 
Ir} 
> 
E 


| Ich wette, 


| de 


nz neues 


Was? Ein \/ Du hast es ja gesehn! 
Netz? 





ga 








- m a 
EN 
wit 7 Nie ge 
en WE 

N 





Scheint alles 
in Ordnung 





offenhalten! Ein 


jo 
| ,o 
ET 
“5 
9 
e 9 
.- 
er. 
se£ 
-%- 





Jetzt heißt’s Au 











ee EB 


ee A 

LERNEN 
a L: Eh, u 

aa 















Sauerstoffgerät 
mußte man 
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1 


Die Delphine schwimmen genau 4 
aufs Netz zu! Am besten, ich 
verdruck mich! 


Nicht zu fassen! Die wollten nur 
die Fische be- 
freien! 


Oje! Er verfolgt 
mich! 





Du hast’s gut! Ich muß 


hier dumm rumstehn, / 
| Jund du amüsierst dich 
mit Wasser- 


He! Laß das 
gefälligst! 


Ich hab” gar nicht ge- 
wußt, daß Micky so ein 
Kindskopf ist. Tum- 
melt sich mit Tümm- r 

lern! Ts, ts! 
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Na? Hat’s Spaß gemacht, 
Micky? 
Meinst du etwa, 
das war ein |” 


Hilf mir das / Tut mir leid, Micky, 

Netz einhno“ aber ich hab’ wirklich 

len, dassie ) gedacht, die Burschen 
zerrissen hätten ihren Spaß 


ıch von zwei Delphinen an- 7 
gegriffen und hin- und her- 
gestoßen... und du fin 
dest das auch 
noch lustig! 





Mit einem Schlag hat Micky eine Max! Moritz! \/ Ja, ja, der Schock! | 
Erleuchtung... Kommt mal | Jetzt fantasiert er 
Natürlich ha- 
ben sie nur Spaß 
gemacht! Daß ich 
\ da nicht früher 
draufgekom- 


beide her, ihr schon! 
ı Racker! 


Was heißt hier II\\/ W...willst du dich nicht lie- | 
Schock"? Du wirst. ber eine Weile hinlegen, 
gleich sehn, was — Micky? 

passiert! Wart’s 


Quatsch! Mir geht's Ja, so ist's brav, meine 

blendend! Ich hab’ doch | Lieben! Bleibt jetzt 

nur die Delphine Ä schön in der Nähe, 
gerufen! | 





| Das sind Max und Moritz aus dem 

städtischen Aquarium in Enten- 

hausen! Die kennst du doch be- 
stimmt auch, 


B oder ? A N 


heißt völlig zahm und 

| ungefährlich! Aber das 
| tollste ist, daß man sie so- j 
gar für ein paar 

| Stunden mieten 


| Sie sind dressiert, das 4 Tat- 


Meinst du, es war 
der Alte? 


ihnen das beiges 
bracht hat, schon! ) 
= Werstehst du? 


{ sächlich? 


Ja, ıch hatte sie mal für Mack und 
Muck als Geburtstagsüberraschung 
gemietet! 


hätten sie doch 


- 

23 nicht die Net- fl 
'— ze kaputtge- 

di macht! 


Genau! Es ERRE 

wird allmählich | endlich in Ruhe 
Zeit, Licht in WER...) 
dıe ganze Ängelegen- 

heit zu bringen! 

Findest du nicht 





_Paßt auf, Max und Moritz! 
Schwimmt unserem Boot nach, 
j aber in Reichweite, 

klar? 


Ich hab’ auch schon einen Plan in 
petto! Wir werden dem Alten 
schon zeigen, was 'ne Harke 

— ist! 


Man braucht ihm also nur die 

Möglichkeit zu geben, danach 

zu suchen! Dann lassen wir 
die Falle zuschnappen! 


Wo wilier BEN Zur Insel! Ich bin 
| du denn hin? 


sicher, der Älte 
hält sich dort 
versteckt! 


Eins steht fest: Er will das Boot 
um jeden Preis haben, Also muß | 
das, worauf er so scharf ist, ' 
noch an Bord 
sein... 


Ich hab’ das Boot 
verankert, Micky! ] 





Gut, dann komm jetzt! Wir verstecken uns 
im Gebüsch | 


Sieh mal, da liegt der Balken, den 
| ich abgesägt hab’! 
und wir trotzdem die 
„Circe” im Auge be- 
halten können! / 


| Stimmt! Aber jetzt sei leise! 
Wenn uns der Älte entdeckt, 
sind wir aufgeschmissen! 


24 
E 7 


‚„.'  Daisterl! '---, 
' Ihm nach, Goofy! ; 


E 
vn: eo 





nd von jetzt an kei 
n ich bitten 
darf! 


nn kannst | 
inen vielleicht Nerven 


e i 
kosten! Hoffentlich  wied o 
r nichts 





Ohne etwas zu ahnen, geht der Alte E7 Waaas!? Das 
an Bord... 


= = u S darf ja nicht 
Endlich sind die beiden W F u |» ..,. \ wahr sein! 
Hampelmänner weg! Jetzt 

kann ich in Ruhe meinen 


a "' 





Was haben wir geklaut? Nun aber mal 
raus mit der Sprache! 








Er ist nicht mehr da! Die 
beiden haben ihn ent- 
deckt undgeklaut! „ou 


4 





Tut doch nicht so schein- & 
heilig, ihr Gauner! 





? Wieso? Was ist 
. da... huch! 


Loslassen! | so! Erst wird er mal 
Aua! verschnürt! 







Und jetzt sagen Sie mir auf der Stelle, | Geh an Land, und hol den abgesägten | 
was Sie hier suchen! Balken aus dem Gebüsch, Goofy! 


Als ob Sie das nicht längst wwßR- Wozu das qut seın soll, 
ten, nachdem | weiß ich zwar nicht, 
Sie's bereits kas- | | ? aber wenn du 
siert haben! _ meinst... 
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Bestens, Goofy! Ich | 
— 5 glaube, wir sind der 


Lösung des Rätsels 
. ganz nah! 


Y Eine Schmuck- 
, kassettel 


Da bleibt dir die 


Spucke weg, was? 


Das ist gut und gern 

100000 Taler wert! 

Sicher die Beute aus 
einem Ein- 


Na? Was hab’ ich dir gesagt! Da 
ist ein Geheimfach 


drin! 


Ich Esel hab’ mich selbst 
verraten! Die beiden Blöd- 
männer wären da nie draufge- 


kommen! 


Logisch! | 
Oder wollen 
Sie's bestrei- 


Zwecklos! 
Also qut, ich 
sad‘ wie's 
war! 








Ich hab” das Versteck nie verraten, Bei 
der erstbesten Gelegenheit bin ich ge- 
| turmt, um mir die Juwelen zu holen, 


Weiter! 


...der Frau des Bürgermeisters ge- 
stohlen und in dem Balken ver- 
steckt, bevor man 

mich verhaftet 














Was auch geklappt hätte, wenn \ 
mein Freund die „Circe' nicht / 
ersteigert hätte! 








Den Anker 
lichten, 
Goofy! Wir 
nehmen 
Kurs auf 
Enten- 
hausen! 


Ja! Deshalb wollte ich sie euch ab- | 
jagen! Ich dachte, die Delphine 





“ Da haben Sie sich verrechnet! 
die pössierlichen 
Kerlchen haben 
mich auf die rich- | 
tige Spur ge- 
| bracht! 





Stimmt! Ich bin sicher, für die Ergreifung 
des Gauners und die Sicherstellung der Beute 
ist eine hübsche Be- 


rn lohnung ausgesetzt! 
Jetzt ist uns doch noch ein 


fetter Fisch ins Netz gegangen: 
was, Micky? 





Our Disnep 


Der 
Bärenzahn als 


Tal isman 
















Ojemine! su 4, 
Ojemine! “ Solltest du nicht MH; 
F | längst arbei- N 
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Na ja, dar- 
uber ließe 
sich Strei- 
\ ten! _ 





Man hat mich 

wieder mal gefeuert! 

Ich möcht’ nur wissen 
warum ich immer sol- 
‚ ches Pech habe! 


gr, 










Was ich auch anfange, 
jeden Job verlier” ich 
nach kürzester Zeit! 
Dabei bin ich wirk- 
lich ein arbeits- 
williger Typ! 





NMimm’'s dir nicht so zu 
Herzen! Bei jedem geht 
mal was schief! Des- 
halb bist du noch lang 
„ kein Pechvogel! 







Wurdet ihr das mit dem Pechvogel 
bitte noch mal 1 


SZ _ wiederholen? al 
r Er ET — ie u ; 


a 







rechnet in dem Moment vo 
| ( ’ Fensterbrett geschubst, als i 
\l \ Ju vorbeigegangen = 
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Pa Vielleicht habt ihr recht! Ich 


werde euren wohlgemeinten 
-_ Rat befolgen! Be; 
/ 


Anstatt dich an den Häuserwänden 
rumzudrücken, solltest du lieber am 
Hand des Bürgersteigs gehen. Dann 
passiert dir j 
nichts! 








1 ich nicht vom Pech 
verfolgt bin, kann auch 
nichts schief- 


War das auch Natürlich, 
nurein Zu- \ Onkel Donald! 





Das hätte jedem passieren können, 
wenn er gerade dort gegangen wäre, 
als der Sprengwagen vorbeikam. 
Einen Schritt weiter vorne oder 
hinten, und du wärst in 
Sıcherheit gewesen! 


Wahrscheinlich ist es für dich am 
sichersten, wenn du die Mitte des 
Gehwegs nimmst! 


dig um! Entspann 
dich! Sag dir ein- 
fach vor: „Mir 
kann nichts pas- 
sieren!" 
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Wenn ich da unten im Schacht einem 
Straßenarbeiter auf den Kopf knalle, 

welcher Ex-Boxer mit einer tödlichen | 
Rechten ist; wenn der mich bis zur 

Hochspannungsleitung raufbefördert 
und ich anschließend in einer Abfall- 
tonne lande — kann man das auch 
noch als Zufall bezeichnen? 


















Sagt, was ihr wollt, aber wenn's so 
dick kommt, kann man eiıgent- _ 
lich nur noch von Pech reden! 


Bis bald, Kinder! 
Ich zıeh’ mich zu- 
ruck, um uber 
meın lebenslanges ; 
h Mißgeschick em 


f Kein Grund zur Aufregung! Ich bın 
or nur ausgerutscht und die 
F Treppe runtergefallen! ® 
Für mich was fast Alltäg- 
| _ liches! 


Aber ich muß ja nicht in |} || RUMMMMSı Wetten, daß er 
meiner Zimmer medi- # EIN BEN A jetzt.unter den 
tieren! Die Besenkam- li Putzutensilien 
mer tut's auch! _ begraben 
RE ist? 


Onkel Donald ıst wirklich Was ihm fehlt ist 
vom Pech verfolgt. Das mußj | rn \ r en 
ihr zugeben. Und das war |I|/ —— alisman! ", 
schon immer 50, Er ist einer | | Die Frage ist nur, ob’s 
der Menschen, die selbst bei einen gibt, der stark_/ 
Sonnenschein nie ohne genug fur ihn l 
Schirm das Haus verlassen h ist! 
dürfen, weil sıe sonst garan- |} Ser; 

en) tiert nal wer- 


Falls so ein Superglucksbrin- \ il Dr ich habs a 5 


ger existiert, steht er sicher { a Au > 
in unserem Handbuch, dem 11 | Selber ne 
| Helfer in allen | i 


Lebenslagen! 


chen‘! Paßt mal auf! ,.. 
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Lebst du noch, Önkel Donald? Wir 
wüßten dir ein Mittel, um deine 








„Ja, Bären sind in der Tat ech- 
te Glückspilze. Oder habt ihr 
schon mal einen traurigen Mei- 

ster Petz gesehen? Und das 
alles nur wegen seiner 
Zähne, die Glück 
bringen!" 


Logisch! Bei einem | Im Wildpark von 


Schaf hätt’ ich ihn Enten- 


1 hausen! 
N ar 


I 
| 
| 
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Pechsträhne zu beenden! 


| Und wo krieg’ 





„und so sind die Zähne eines Bären 





IT der älteste und wirksamste Talis- 


man, den man sich den- 


u Ge _—ı ken kann.‘ 


Na, woher schon? 
Von einem Bären na- 
türlich, Das ist ja nun 
wirklich nicht schwer 
zu erraten! r 


ich so einen 
Zahn her? 


Die Idee gefällt mir! Anstatt mir 
morgen einen neuen Job zu suchen, 
seh’ ich mich lieber nach 
einem Bärenzahn um! 





Am 
nächsten 
Tag fährt 
Donald 
sogleich 
in den 
Wildpark... 


Ich such" mir 

den mit dem 

schönsten Ge- 
biß aus! 


Hätt’ ich nur eine Ta- 


schenlampe mitgenom- 
.„ men! Hier drin sieh 
man ja die Hand 
vor den Augen 





Jetzt durfte ich mich genau in der 
Mitte des Parks befinden, wo es an- 
geblich die meisten Bären 
gibt! 


/ Bären hausen ja be- 

?’ kanntlich in Höhlen! 
Danr nehm’ ich mir am 
“ besten eine nach der % 


anderen vor. Br; 


| 
“Ali 
/ 


Dafür funkeln mich zwei 

| Augen an. Und pelzig fühlt | 
es sich auch an! Juhuuul / 
Ich hab’ einen Bären! 





147 


So! Jetzt mach 
schön brav das Hilfe! Auaaa! 
Maul auf! Gleich Nicht! 
haben wir den | 

Burschen! 


Wie? Ein Bär, 
der spricht? 
Nein! 











Bi Grr! Ich bin ein Eremit und kein _ 

Bar! Und du hast mir meinen _ Pırm 
letzten Zahn rausgerissen! Jetzt 
kann ich keine Wurzeln mehr kauen! 
Das sollst du 
mir bußen! 










= 






Deinetwegen muß ich in Diese Höhle räuchere ıch zuerst aus! 
die verhaßte Zivilisation Dann kommt der Bär von 
zurück und mir ein Gebiß ver- —' alleıne raus! 
passen lassen! _ Tja, irren ist = 
— Mensch: 


BB: = lich! 





Ich hör’ ihn schon brummen und 
keuchen! Sobald er den Kopf raus- 
streckt, um Luft zu holen, 
kriegt er den Zahn 
gezogen! 


Man lernt doch nie aus! Außer 
Bären und Eremiten können in 
Höhlen auch Pumas 


Y Daß er mich nicht | | Zum Glück hab’ ich Kleider zum 
aufgefressen hat, Wechseln dabei! Ab sofort ändere 
verdank' ıch nur dem | ich meine Jagdmethode grund- 
Umstand, daß er schon ge- ; legend! | 
frühstuckt hatte! 
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u 


" Taktik heißt “\ 


Honig! Hehe! / - 


nl Dieneue egrgill 





Da plagt man sich $tun- } IT h KA 

denlang, und was fin- / U 

det man? Zwei, 

drei mude_ _ 
l 

| N 


Sobald er an- 

rollt und sein 

Maul aufmacht, 

um sich den Ho- 

nig einzuverleiben, 
ister dran! Tja, Köpf- 


|. chen muß man ha 
Da: \ ben! 


dr 


Stöhn! Grum- 
mel! Yalı 





So eine Unverschämtheit! Das war be- 
ster Lindenblütenhonig! Fünf Taler das j 
Glas! Dafür hättest du mir rn . 


Ti einen Zahn abtreten können! 
U 


= Noch eine 
Verzeihung, wenn ich Sie beiä- 
stige, aber ich hätte da Frage: a 1 7 
eine kleine Frage: |, w Sie davon de 
War in dem Glas /R oe 


Honig drin? er | I 
Na sicher! | . 
Jal 


Warum? 


fr Und das direkt vor dem 


hr 
ir 


By p Zaun“ \__ Ve Verbotsschild, a, 





’ ? Grrr! 100 Taler! Ich 
bin so sauer, daß ich 

* glatt einen nz 

1? Bären inder — - 
Luft zerreifien 
könnte! 


| Unvernünftige Leute wie Sie futtern 
die Tiere, bis sie dick und fett sind 
und sich nicht mehr vor ihren natur- 
lichen Feinden schützen können! 
Macht 100 Taler Strafe, 


ersatzweise 10 Tage > 
Gefängeial 723 
| Br; 



















z 





NS Paß doch auf, ) nd 
/ wa du hin- Aa 
\_latschst! We. 

LI, 


(, “. 
E LEO } E 
Pe 
[ am 3 h 








a Mach gefälligst die | | Zier dich bloß nicht ‚„/JX 
Bu - _ Schnute auf! | so, du... £ 
a ——— | Zottelvieh! 
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(  lehhab’ihn! )f Mist! Wenn ich gewußt hätte, 
u  — ver / daß der Zahnarzt ist, hätt’ ich g 
VERS, 2 N mich verkrümelt! 4 
en 7 -Og% 
wi 











Strafe, zerrissene \W 
| Kleidung und Ärger 
zusammengerech- # 
Inet, kostet mich das} 
Amulett neschöne 
Stange Geld! Aber wie . 
|wär’ ich sonst zu einem 
Bärenzahn ge- 


kommen? f5 TM- 
en 


/ Kauft, Leute, kauft! Prima 
, Wildpark-Souvenirs! Heute 
r Dumpingpreise! —— 





N, 
e ä 





Einmalige Gelegenheit! ( On, nein! 
ji Bärenzähne als Talisman! 
\ Nur zehn Kreuzer das / 

Dutzend! _ 


ui 















& Mein Zahn bringt mir bestimmt mehr ' 
_ Glück! Weil ich ihn unter solchen 
: EN. Schwierigkeiten er- 


— u? obert habe! A 






# LE (2 
gi =. 
. 27} 
ar Pi 
Pi 


Fi 





-_— 
1 


“af Ye A )) _ Ach du grüne 'Neune! Da 
7 299 Ns Fun A ha einer drun- 


Kurz darauf trifft der Rettungswagen ein... u 
"Ein Kran ist I Dann hilft nur eins: wir müssen den Block | 
zu ce mit Dynamit sprengen! 
mit dem Preßluftham- e 
“ mer dauert’s minde- ! 


= zwei Wochen! 





Als die Kinder von der Schule Na, hast du einen Bärenzahn ge- 
heimkommen... | 
te vn, 
Pi ar 


Pe ED Ar: 
"2 1 | : 
De En —_ 
7 Onkel Donald 
ist wieder da! Da 
\ steht sein Wagen! 


nn 





Das dacht’ ıch mir! Darum hab’ ıc 
jedem von euch einen mitge- 
bracht! Dal! 


Te 









Ihr habt hoffentlich 
auch ei nen? 


Fe 6? wıes0?) 
| | ! Fa 












Wenn ich euch erwische, braucht ihr 
ihn dringender als ich. Denn was ich an 
Pech abbekommen hab)’, seit ich den Bären 

zahn besitze, stellt alles an- 
2 dere in den Schatten! 







# 





u“ 





Die hier ıst der letzte j 
Schrei: eine Sofortbild- 
kamera! Toll, was? 


Wie ich sehe, hast du X Allerdings! 
dir eine neue Kamera | Die alte war mir | 
zugelegt! _ zu umständlich! | 
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„drei, vier! Schon ist das 
Foto fertig! 


_ Tatsächlich! Vielleicht hat jemand 
vor mir den Apparat schon mal 
ausprobiert! 


50, jetzt brauch’ ich \ 
| \ nur zu zählen. Eins, 


1 zwei... 


Das ist aber nicht das Foto, das 
du gerade von mir gemacht hast! 
Das ist eine Nachtaufnahme! £ 
Be 


Pe 


a) 


Na ja, ist ja auch nicht so wichtig! 
Was hältst du davon, mit mir auf 
Motivsuche zu gehn? 


Aber gern, 
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| Doch |/ Die Polizeil Was da wohl Jal Sieht aus wie ein Überfall auf die 
da... passiert ist? _ Entenhausener Zentralbank! Kom- 

- | missar Hunter wird ' 
——, sich freun! 








Fahrn wir 
hinterher? , 





„fund, sechs | 
und 
sieben... 


n .. ı Ich hab’ das dumpfe 
Mist! Wie- Gefühl, deine Kamera 
der eine 


\will nicht so ganz wie 
Nachtauf- r__ du willst! 
nahme! _ 





nuntergang! Den muß ich unbedingt 
knipsen, Micky! | 





So ein tolles Motiv findet man Dann... | 


i N lich! I | ‚ 
nicht alle Tage! a endlich! Ich glaub’, 


\ diesmal ist es gelungen! 
F— ; 


fl Wr 
ee ze“ Pi > 


= r 






GN _| 


Aber... ein Sonnen- 
untergang ıst das ı denn sonst? 
nicht! 


Mein Komplıment, 


— Goofy! Ganz 
N famost 





Merk wurdigerweise ist auf dem Foto 
eine Morgenstimmung ui 
zu sehen! TE 






= „— 


1 ! 
Er je u 
a 











Wlir kam er 


Was hast du nur für )( 

einen eigenärtigen ©‘, ganz normal die Fotos sınd es 

Apparat gekauft, | vor! . nicht! Zeig mir 

Goofy? P Ta; 17 mal dıe, die du 

P’ Tee = F zuvor geknipst 
j hast! 








Hier, 
bitteschön 


ag ja sein! Äber 















> 


Hier sind die Bankräuber beim Verlassen 
der Bank drauf! 


Das darf ja nicht 
wahr sein! 





Das kapier Y Deine Kamera hat eine Du meinst, ich kann damit\f Sieht 
ich nicht... Szene aufgenommen, 
die schon einige Zeit 
vorher passiert ıst — 
im nachhinein so- 
zusagen! 






die Vergangenheit foto- P ganz so. 
grafieren? | aus! 





Das ist ja ein Y Wir müssen es Kom- 
Ding, Micky! / missar Hunter zeigen! ee Unglaublich! Die 
ka Der wird Augen ma- "Ä“ Smarty-Sam-Bande 
chen! Fa samt Beute direkt 

| ‘| nach dem Überfall! 


Von Goofy, ‘ Bravo! Das nenn’ ich Mut! Uner- 
aber schrocken diese schwerbe -— 
waffneten Kerle zu knip- ) 
sen! Gut ge- 


Yon wen stammt 
denn dieses sensa- | 
Miionelle Foto? / 





Moment! Später! Jetzt Kan Smarty-Sam wird aus allen Wolken 


Dazu muß f | fallen, wenn er das Foto zu Gesicht 
ekihnen ee Ik, bekommt! Hehe! 

was erklären, Ä | nn 

Kommissar! 





Da ist ja die ganze 
Bande! 


Ich würd” dir gern N Hallo, Herr Wo warst du heute nacht, N Ich hab 
ein paar Fragen Kommissar! Ste- als die Zentralbank über- J/ ein hieb- 
\_ stellen, Sam! he ganz zu Dien fallen wurde? Ä 
az . festes Ali- | 
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| Wieso hat man euch dann kurz 
ınach dem Überfall vor 
der Bank fotografiert? 





ar die ganze Zeit im El Dorada! Dafür 
Ich 5®ich jede Menge - 
Zeugen! 





/ Da war doch kein “ 
Fotograf in der 
Nähe! 


Wir brauchen’s nicht Daß ihr euch danurnicht 
mehr! Wir haun | täuscht, ihr Banditen! 
b! 








Alle neune! | 


ee 









—n . | | 
(a 
NER 

= ur 

NIE, 


- 


ur 


U: fi dj > k 


) ) 





B * 





. 


Gute Arbeit! Das ver- Ich würd’ nur zu gern wissen, wie | 
danken wir nur Goofys er das geschafft hat, ohne ent- 
Schnappschuß! deckt zu werden! 






Sie sagen es, 


r 4 Das wollte ıch Ihnen | 
Kommissar! | 


et ja längst er- 


klären! 





Sall ich's Ih Unbedingt! 50- 
ELLE / bald wir auf dem 
Kommissariat 

sind! 


‚Goofy war gar nicht am Tatort! 
| Dieser Apparat kann nämlich ver- ; 
gangene Ereignisse foto- Ä | I beweisen? 
fieren! 
grafieren! Wissen Sie auch, was 


Sie da sagen? 








Vorhin ist das e = 
Juweliergeschäft | | di 4 nicht mal Spuren 
e Täte ehr 
von Rolf Rubin ausge- All | gefaßt?” hinterlassen! ' 


räumt worden, Chef! /@8 | | [ 
E a m 7 | 


Wäre das nicht die Gelegen- Ä Herr Rubin erwartet Sie 
heit, den Wunderappa- | bereits, Chef! 
rat auszupro- % A| rn 


bieren? 


Ich bin ruiniert! Schnuff! 

Die wertvollsten Stucke 
meiner Kollektion | 
__ sind weg! / 





Kozamur..f 


Was ist, Herr 











Vielleicht gelingt es uns Y Ich werde 
schneller als gedacht, | mein Bestes 


dem Täter auf die Spur 
ı zu kommen! Also los, 
Goofy! 
j hl wi F1 


Leider noch \ 
nichts Brauch- 
‚bares dabei! #7 









Prima, Goofy! N 
Damit haben / 
_wirihn! 


Nicht möglich! Freddy 
he in HE .. 
\ Fuchs in Kantend) 


— 


e “ 
Der gefährlichste Juwelen- 

| dieb weit und breit! 
Dem konnte man noch 
nie etwas nachweisen! 





= ollalle Das ist er! Und “Durchkammit das ganze Viertel, 
DE Fate sein? diesmal entwischt und bringt mir Freddy den 
der IX n er uns nicht! | Fuchs! Aber zack, zack | 





Da, Chef! Er war eben im Begriff, die 
Stadt zu verlassen! 

Einige RT 
Stunden 
später 
wird der 
Gesuchte 
vorge- 
führt... 





| Ist es etwa verboten, seine alte, asth- [ ___ Was sagst du dazu? 
makranke Tante zu besuchen? ug rn L e BR; 
Das ist doch kein Y FR Ye IE EAEEN SUER BANN 
Das nicht! Aber Fotograf? 


REN BEHENN / ein Juwelenraub F 
ri | | 
SZ | 


schon! | 
ni: S 
rl 
wi 





Das Foto ist eine Fälschung! Ich \ 
hab’ eın 
Alıbıl 





Aber.. 





Darauf warst du wohl | 
nicht gefaßt, du 
Schlaumeier, 








Aha, ein Fotograf! Der kann mir 
bestimmt weiter- 
helfen! 


Was für ein Foto hat der wohl ge- 
meint? Das muß ich rauskriegen! 
Wozu bin ich schließ- 
lıch Heporter?! 





Bravo, Kollege! War ie | Tatsächlich? Das ] Wenn's aber 
er | kann ichkaum so war! Ich 

\ glauben, Kollege! / zeig’sihnen 

> Be gern! 


& 





Mann! Spitze! 7 Danke, danke! Fur 


Meine Fotos 
ın der Zeitung! 
Teil et 


Was ist? Hast du Joe und Jim ge- 
1 funden? 


Nicht ubel? Sensationell ist das! So 
was gehört auf ein Titelblatt! 7 


‚ächsten Tag 


m U — rg, 
 . - —.. u 


( Nee! Die Bullen haben ihn 
ng geschnappt! 
kai —I 
nu 





Verdammt! Zwei meiner 


Und an allem ist so ein windiger 
Fotografenheini schuld! 












besten Männer 
im Knast! 


Schande! 


Verstehen tu ich's ja | ‚besitzt an- Dann hat er womöglich 
| nicht so ganz, Boß! geblich eine meinen Überfall gestern 
Kamera, mit der 
er die Vergangenheit 


sämtlichen 
bisherigen 






mi 
ea 


Im Büro des 
Geheim- 
dienstes 
herrscht 
unterdessen 
große Auf- 
regung... 


| hei Nun... äh, irrtüm- Dig : a 
Und, Weber? / \icherweise hab’ ich kamera in irgendeinem Fotogeschäft 
gelandet ıst? 


diesen normalen Apparat 
anstelle des anderen in den 
Tresor eingeschlossen! 





Der von mir entwickelte Fotoapparat sieht wie eine ganz Ü, 
ı _wöhnliche Kamera aus. Diese Ähnlichkeit ist natürl Eh ZEN 
Zn 7° sichtigt, aber sie birgt eben auch _- 
\_die Gefahr der Verwechslungp — 
1» in sich! 








“ Alle herhören! Der Foto- | 
‚ apparat, der die Ver- | 
gangenheit aufneh- 
men kann, ist im 
Besitz eines Un- 


Wir müssen uns die Kamera zurückholen, bevor ihr strate- 7 Wiel 
gischer Nutzen bekannt wird! Erfolg, Oberst! 






|. Dann... | Hier wohnt der | Tag! Sind Sie der *7 Ja, der bin ich, 
\ beruhmte Fotograf /\ aber... | 


Goofy’? = — 


Typ! 









Mi 









KRaus | 
mit euch! 





zn 





Gut! Können Sie von Aber ja! Nur her- Halt! Mit der kann ich Sie 
uns ein Gruppen- = einspaziert! Ich | | nicht knipsen! 
foto machen? u hol’ schnell meı- 4 





So! Ich bin soweit! | Okayl su f Wenn Sie bitte auf dem 
Schießen Sie 5ofa Platz nehmen wür- 
den, meine Herren!? 


underbar! Äber... wo ist denn euer vierter 
Mann? Den seh’ ich gar nicht... 





Einige Zeit später... 


Na so was! Die Tür steht offen! 





Sie haben nichts zu befürchten, junger Mann! Wenn Sie uns die 
Kamera geben, sind wir im 


Nu wieder weg! 7 


Ach, Sie meinen die von \fyyje? Sie sind | [ Nein, das ist 
meinem Freund Goofy? gar nicht der er spurlos versc 
Aber der ist leider nicht Fotograf? 


Man hat ihn Y Schnell den Chef 
bestimmt anrufen! 
entführt! & 
Wer sind Sie 
eigentlich? 














Chef, der Fotograf ist ver- \] | au | Wegen der Kamera! Fü 1 
schwunden! Und die g | mand. meinen 5 204 anunteinrt gta eircha 
kamera mit ihımi / Eraund Goofy die interessiert sıch sicheı 


5 gekidnappt | auch die Gegenseite! 










N Kommissar! u 


Bald kommt ) 
es in Goofys ” 
Wohnung zu r 


Wenschen- 
auflauf... 








Die Kamera muß h Vor allem mein 


schnellstens gefunden) Freund, würd’ ich 
' | 


Durch den bio- Ü 
den Apparat sıtzt 


| Goofy jetzt ganz j werden, Kommis- ) meinen! Bevor ihm 
schön in der 1“ sar! Ist Ihnen das /\ die Kidnapper 
| klar! was antun! , 


Klemme! r 


l 1 u——— nam 
h [! Tu 
ı 
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Ich seh’ mich hier noch et- Herr 


lich lasse die ganze Stadt abriegeln, 
Oberst! Straßen, Flughäfen 
Bahnhöfe und der Hafen 
werden von meinen _...-— 
| Männern uber- 17 Z. 
—____ wacht! A Dann viel 
Em 147 \ Erfolg! 














was um, Kommissar Hunter! \| Maus! Ich 
Vielleicht finde ich einen melde mich, 
brauch baren wenn's was 
Hinweis! 








u 


= 





je müssen doch ırgendwelche | Wielleicht hilft mir der 
Spuren hinterlassen \ | Zufall! 
haben! ! | 


5 1m 


= m - — - = —- —_ = 
Was?!? Da steht N | Die waren so sicher, daß er gestohlen ıst, 
| daß sie nicht mal nachgeschaut 
haben! 


ia der gesuchte Foto- | 
anparat! Na so was! 
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He! Moment mal! Wozu 
hab’ ich eine Kamera, die 

vergangene Ereignisse auf- 
__, nehmen kann? 


Sieh da! Eine Zigarrenkippe! Nachdem 
Goofy Nichtraucher ist, muß sie von 
einem seiner Entführer stammen! 
Da bin ich ganz 
sicher! 





Hurra! Das ' | Da sitzen ja die Galgen- 
sind sie! — vögel! - 






Nach 
einigen 
vergeblichen 
Versuchen 
hat Micky 


| Hmmm... vermutlich haben | Ä "7 
sie eine andere Kamera mitge- | Ich bleib Bert nacht 
nommen. Wenn sie merken, | besser hier! 


daß es... 
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Micky5 


Wermu- 


tungen 
waren 
gold- 


richtig... 








Diesmal schnappen wir uns zur Abwechslung 


u 
j vn 
‚aber denrichtigen Apparat! Klar? III 
Fr ı j a 
nt 5 





U: EFFITTT ET TI 
i Rn. Sb IHRE i 
SEN : 
een Er 
5 ES a un a 


Uu bleibst hier und stehst 
Schmiere! Klar? 


cr Tr TEE ET a, 
Wie Kloßbrühe, Boß! ; | 


n 


Die Kammer ist es! Aber die 


Kamera seh' ich nicht! 
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Guten Abend! Sucht ihr vielleicht 
- danach ? a 





Ich wußte, ihr würdet noch Werd bloß nicht 
mal herkommen, nachdem frech! Her mit dem 
\ Ihr zu blöd wart, den Appa- N Ding, du Knirps! 
rat gleich mitzunehmen! Be r | 


nn 


| Hehe! Jetzt guckt ıhr schon 
blöd aus der Wäsche, 
Ge Jungs! — 


— 
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u ır ee u 
|| Und jetzt werden wir meinen Freund ‚9 | Gute Idee, aber erst laß die Knarren J, 
Goofy befreien! Auf geht's, | |* fallen, Kleiner! f 


TEL 


| : 


 Kamst dir wohl ganz Künstler- | | So geht's einem, wenn man Sich um 
‚schlau vor, was? P\ 2] \ andrer Leute Angelegenheiten 
Harhar! Pi ti kummert! 


— 


210, 
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Halt! Hände hoch! 





Ein Glück, daß Sie Hair ai Mache | | Ich war sicher, daß die Ganoven noch 
richt hinterlassen haben, /| |mal zurückkommen würden! Und auf 
Herr Maus! {I} |meinen Empfang waren sie nicht vor- 
Und daß Sie im f 
richtigen Moment 


Ist das euer 
Versteck? 


Rein mit dir! Du bringst uns jetzt 
sofort zu Goofy! 


tu ich doch 
alles! 
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Vorsicht, Herr Maus! 
Man kann nie wissen! 


dl 


N | ix 


— 


















N, Ganz einfach! Wir haben uns ge- 
langweilt, Da haben wir gewettet, 
wer den schwersten Knoten r 
En machen kann! 


Nicht schlecht! 
Und wie hast du 
den da überwal- 
nm tigt? 


en hr uf 
ißt du, das war für 
Gauner bestimmt, 
wenn sie zurück- 









| # 
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Die ganze Bande sitzt X 


Weine waren so hart, daß ıch 


Das Kompl!i. 





sie selbst nicht mehr aufbe- Riegel BON OE NN ment geb’ 
kommen hab’! nicht gewesen wä- 17 ich an die 
= ren, Herr Maus.) [ Kamera 
| nn > Zen. _ weiter! 
MALARSENR N Ueä gr 
Henel siegt denn 
5 auch 
diesmal 
das Gute... 





Was hast du denn mit diesem vorsintflutlichen Y Was wohl? Fotografie- \ 
Modell vor, Goofy? = ren natürlich! | 


Aber wenn du Du hast ja selbst gesehn, daß man 


| hier zurückgibst, Mag sein! Trotz- mit diesen modernen Fotoappa- 
kriegst du doch be- „| dem ıst mir meine \| |raten keine aktuellen 
stimmt eine neue _ alte lieber! u Bilder machen 
dafür! Se ' I 





On Disnep 
renden. 
oles Vrlauıias 


He! Sie! 


Können Sie nicht besser aufpas- Jedes Jahr das gleiche 
IL sen’ Theater! Die Leute 

. drehen fast durch wegen 
der bloden Fe- 


7 Tut mir leıd, mein Freund, 
„ aber ich fahr’ morgen in Urlaub 
und muß meine Fahr- 
| kärten Käu- 
fen! 
—— 
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Haph ıch das nötig? Überbuchun- 
gen, Staus, Wartezeiten an den 
Grenzen, volle Hotels, uberfüllte 
Strände, Moskitos und, und, 









Die Geschichte 
trug sich 
vergangenen 
Sommer zu, 
genau gesagf: 
Ende Juli, als 
wieder mal 

ganz Entenhausen 
auf den Beinen 
war, um sich beim | 
allgemeinen Run 
auf die Urlaubs- 
orte die besten 
Plätze zu 
sichern... 


/ Ich hab’ 
dich eben 
vorbeigehn sehn, 

!’ Könntest du bitte 
mal kurz reinkom- 
men, Donald? 


Ich fahr" an ein ruhiges einsa- 
mes Plätzchen, wo mich 
keiner kennt... 





CAFE 





ZZ — 





Du kennst doch meine Freundinnen Y Gewiß! Wie gehts | Gut, gut... 
vom Damenkränzchen? Wiltrud, denn, meine schmatz! Schleck ! 
Darpen? Und Ihnen, Herr 
Duck? Schluck I... 














Ich wollte dich nur fragen, Donald, 

ob du dir schon darüber Gedanken 
gemacht hast, wohin wir 
dieses Jahr... 


Wollen Sie nicht Platz nehmen und 
sich ein Sahneröllchen mit Pistazien 
und Maraschinokirschen zu Gemüte r 
führen? Ä 









Urlaub! Urlaub! Urlaub! Man könnte 
meinen, es gabe auf der —— 
Welt nichts Wichtige- 


Hust! Hust! 
Keuch! 





Ich hab's satt, mich erst nach 
einem passenden Ort umzu- | 
sehn, dann wegen der Tickets 

Schlange zu stehn, die unbe- 
queme Fahrt auf mich zu 

\ „nehmen... 


Na schön! Wenn dich diese Details so nerven, 
übernehme ich die Gesamtplanung! 
Zufrieden? 
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Ehrlich gesagt, ich 
hatte eigentlich vor, 
dieses Jahr... 


Etwa ohne 
mich in 
Urlaub zu 

fahren? 


So schlimm 
ist das Ganze ja 
gar nicht! Daisy ist wirk- 
lich ein Gold- -— 
schatz! 


Wie?... Aber nein! 
Wie kommst du denn 
auf die Idee? 


Wenn sich andere um 
alles kümmern, kann eıne 
Urlaubsreise ganz erhol- 
sam sein! 


euer Ränzel, wiesso | Mit Tante 
schön heißt! In ein paar Tagen fahren wir mit Tan- 
te Daisy in Urlaub! | 


Daisy ? Wieso } 
denn? 













Donald weiht die Kinder _ 
| nn —/ Keine Ahnung! 
Steht re Die Planung ob- 
fest, ee ‚liegt diesmal allein 
ae Tante Daisy! | 
















In ihrem letzten Brief hat sıe 
uns extra eingeladen. Da wol- 
len wir sie doch nicht enttäu- 
schen! Wir können dort 
4 Pfirsiche pflucken... 


Ja, ja, ich weiß schon, wıe das 
läuft! Kaum sind wir dort, ver- 
drückt sich Franz, und es heißt 
nurnoch: Donald, hol dies! 
Donald, bring das! Und so 
| geht das den ganzen Ur- 

laub! 


Won uns aus kann sie planen, 
soviel sie will, Wir jedenfalls __- 
7 fahren zu Oma aufs 

Land! Bastal 





IN „und ihr helfen, Kirschmarme- 


lade einzukochen! 


Aber nicht mit mir! Diesmal will 
ich wirklich aus-, 
Okay! Dann 
fahren wir halt 
allein zu Oma! 





Von wegen! Ihr wart schon | 


allein im Zeltlager! Dies: 
| mal verreisen wir zusam 
men, wie es sıch fur 
eine Familie gehört! 
Verstanden? 


Daisy macht das 

prima! Sie küm- 

mert sıch einfach 
um alles! 


Schließlich naht der Tag der 
Abreise... 


Fast hätt” ich's vergessen: 
Wann müssen wir denn 
am Bahnhof sein? 


[Habt ihr denn ie ödel 


keinen Familien- 
sinn? 


Nicht mal bei den üblichen Urlaubs 
einkäufen will sie mich dabeihaben! 
Sie will mich unbedingt über- 
raschen! Mir soll's recht sein! 


Gar nicht. Wir fahren diesmal 
mit dem Bus! Er holt euch um 
acht vor dem Haus ab! 














Das nenn’ ich Organisa- 
tıon! Wenn ich's nicht mit 
eigenen Augen sehn würde, 

könnt’ ich's nicht glauben! 





Am nächsten Morgen... 













Schönen guten 
Morgen, Herr 
Duck! 


| Kommt, Kinder! Schnappt 
euer Gepäck! Es 
ıst soweit! 





Dein ganzes Kaffee- Im Namen aller Damen darf ıch euch recht herzlich bei 
kränzchen? Vollstän-/ unserer Gesellschaftsreise begrüßen und euch zu unseren | 
_ dig versammelt? Ä — : Ehren- 


| gästen er- 





nennen! 
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Nein! Ich will rauuuuuuus! | Geh nur! Aber glaub nicht, daß ich 
dich dann noch jemals eines 
Blickes wurdigen 
werde! 





Widerstrebend fügt sich Donald... | | Die Armsten! Ich werd’ wenig: 
a | Ssstens dafur bezahlt, diese Klatsch- | 
Es leben unsere Ehrengäste! BE _ _4anten rumzu: Rn 








Herr Duck lebe hoch! 


m m m m — 
\ 
el 
’ 









Und so hallt der Bus bald wider san er en ein Ri 
vam Gesang der stimmgewaltigen lein stehn, Rösleın fi BEE 
n =-hauf der Heiden, — 


Damenschar... 





















War so jung und * 
+ morgenschan... J 









Jetzt haben ! 

| wir’s gleich, mei-' 
Und gegen I ’ ne Lieben! 
Aband er- Ä | Ä 
muntere 
| Reisege- 
sellschaft 
endlich 
ihr Ziel... 


Prima! Dann können wir ja angeln gehn! | 
| Wa Der Grundelfluß ist berühmt für Ä 
In der Nähe vom \ |/ seine Forellen! 
Grundelfluß! \ 













Geduld! Nur noch ein winzi- 
ges Stück, Donald! Aber 
macht euch schon mal 
bereit! 









He, was ist denn? Wieso 
halten wir nicht? 
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Nach Te Ne og wir halt, Mädels! 
einigen "\le srl Pla Wir sind am 
Kilometern J Bw i 

auf der 
Haupt- 
straße 
biegt der 
Bus end- 
lich ab... 





[ Hier? Ich kann aber nirgends 
' ein Hotel ent- 
decken! 






.[ Brauchen wir auch nicht! rm haben alles Nötige dabei! 
' Wärst du so nett und würdest dem PUSIOTHOF 
„ beim Ausladen der Zelte 


Nein! Nicht fi i 
schon wieder - 
Camping! _ Tg 





Keuch! Worauf || Was hängst du da so schlaff rum, 
hab’ ich mich da | | Donald? Hilf uns lieber beim r- 
bloß eingelas- | Aufstellen der 
sen? Zelte! 


Ein Glück, daß der Urlaub 
diesmal nicht so anstrengend 


Tante Daisy hat ja alles 
organisiert! 


— Erbarmen, \ 
Kinder! Ich 
bin so schon ” 
unglücklich 





Ihr müßt noch Wasser holen fürs Los, los, bewegt euch! Steht nicht rum 
Abendessen und zum Waschen und 
Abwaschen! Nehmt jeder einen 
Eimer mit! Die Quelle ist zwei 
Meilen von hier 
entfernt! 


wie die Ölgötzen! 












Du bist qut! Wenn man be- 
_ denkt, daß sie grade erst 3 


Wie lange soll diese 
Hölle nur 







Tut mir leid, daß ich dich ausgerech- 
net beim Kartoffelschälen stören 
mußte, Donald, | 






Sie sind ein echter 
Kavalier! Ist es auch 
nicht zu 





„dieser Kessel ist unheimlich 
schwer! Ich hätte es im Leben 
nicht geschafft, ihn zum Ab- 
spulen bis an den Bach 
zu tragen! Vorsicht, 
ein Stei... 


schiff ahoi! Wohin Paß auf unsere Angelruten auf, 
. geht die Reise, Onkel Donald! Sonst gibt's 
heut nichts zum 
Abendessen! 





Au weh! Mein 
armes Kreuz! 
Man ge- | Fr Ä _S5eufz! 
nießt also Wir 
ee zu \ um Jahreälter, 
nehme seit wir hier 
Atmo- Pe Pu N 
sphäre 
voll Ruhe 
und Ent- 
spannung... | 
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Mist! Jetzt regnet’s 


auch noch! 





Man müßte um die YEi 


Zum Glück war’s nur eine 
Zelte herum einen | 


einzelne Wolke! 








Doch schon bald dringt ein seltsames 
_Geräusch an jenes Ohr... 


| | & FUN . ) 
| ‚ | _{ wardas | 
A Ä — ,— 
Ä N\ 2 
‚ ® 





w 











Deine einzelne Wolke Kan 
war eher ein einzig- kännie 
artiger Wolken- meinen. ıiie 

| Welt geht 
gleich unter! 








Ja, es ist 
wirklich 
die Hölle 
los. Sint- 
flutartiger 
Regen 
wird be- 
gleitet von 
Blitz und 
Donner... 
und dann 
tritt der 
Grundelfluß 
über die 
Ufer... 





| Go 
gu Wie lange dauert dieses | | Gebiet steigt strahlend die 
rt! .  Sauwetter denn Sonne auf... 


rt 





| Erst am Morgen legt sich das Un- 
wetter, und über dem verwüsteten 


Schnaub! Ich komm‘ 
mir vor wie im Tierasyl! 





Dieser Urlaub wird Und leider 1 Eben war jemand aus dem 
| mir ewig in Erinne- ist er noch nicht ' Dorf hier. Er meinte, die 
rung bleiben! Das zu Ende, Straße bleibt mindestens 

sag’ ich dir! / \_  Donaldi eine Woche lang für den 
= — Verkehr gesperrt! 


Der Mann meinte, wir 
Keinen Tag länger bleib’ ich hier! | Ä könnten mit dem Zug fahren, 
| falls wir’s schaffen! 


Lieber geh’ ich “| | 
k Was heißt denn ‚falls wir’s 
schaffen’? 


zu Fuß heim! 


Ich besorge die Fahrkarten! Baut in- 


Angeblich wollen so viele Leute mit d 
| zwischen die Zelte ab und kommt 


| dem Zug fahren, daß es schwer ist, 
| Fahrkarten zu kriegen! | Ä 
[| Bravo! 50 gefällst du 
Pah! Der Mann kennt mich | mir! 
“ eben nicht! Ich mach’ 
das schon! 





Was soll denn der Menschenauflauf? 
| Die werden doch +“ 
nicht alle... 7 


kommen Sie 
direkt hin! 


’ Erbarmen! Sie stehen | 
tatsächlich alle 


eg) 
yrH 


IE Hl - 


ms 7, \ 


He! Allerhandı! J/ !st ja gut! Wozu die 

Stell dich ge- | Aufregung? Woher 

fälligst hinten sollte ich denn wis- 
an! „sen... Kann ja mal 
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Äh... Sie, jun- “ | Würden Sie mich vorlassen? Ich 
ger Mann! , | bin alt und gebrechlich! 


Äh... na ja! 








"Man hat ja ein gutes Herz! Gehn 
Sie nur vor! 





sie haben den Opa vorgelassen! 
Das können Sie bei 
mir ruhig auch 

mach 


Nein! Aber dafür jung und rück- 
sichtslos! 





Alles einsteigen! 





‚karten und 
Daisy mit 
Anhang... 


Seht zu, daß ihrrein- 1, 7! | jr Donald gibt uns das Ge- 
. [ kommt! | a” päck durchs Fenster 


| — "| D...das ist d...der 
| letzte! Ihr hattet wohl euren gan- 


zen Hausrat mit, r 
| was? | Red 
keinen Unsinn! | 

Steig lieber ein! Der 
| Zug fährt gleich 
| 


° 1 4 
nn 
P] 
d En 
Mt 
hu 


Wir kommen fast um vor 
Durst! Holst du uns was zu 
- trinken, bitte? / 













dich! Der Zug hat 
nicht lange Aufent- 





Können Sie mir ein Mineralwasser 


mitbringen? Ein Apfelsaft... drei Limos,... 


Mineralwasser... 















\/ Zehn Taler?!... 

Mist! Sie haben mir 
kein Geld mitge- 

geben! n— 






Macht zehn 
Taler und 4 
zehn, bittel /X 






Ich bring’ die Fla- | 
schen zum Zug ine sch ers steht daoben | was hat das | 
und komm’ mit Be, Be zufällig damit zu 
dern Geld zurück, _ — aber... | 5’ Ki, tun? 

ja? = Per 
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_ Pah! Veralbern kann ich 


mich selber, / du denn? 


Der Zug fähr,| 
gleich ab! 






Viel, mein Freund! Wenn da oben 
nämlich „Narr‘" gestanden hätte, 
wär" ıch auf Ihren tollen Vorschlag 
eingegangen! Äber so... 











_ Ich hab’ kein Geld dabei! Könnt ihr 
mir vielleicht zehn Taler zehn 
en? 


...sieben... neun... zehn... zehn 
fünfzig! Das ist alles, was wir 
dabeihaben! 


Gebt schon her 
und schnappt 
euch die 








Witz, Sie 
Komiker! 





Da hocken wir nun in diesem Kaftf... | 


Mist! Jetzt ist der $ 
ohne Pässe und Geld! 


= € he en 
—s » Re I 


Und Zeit zum Mit Getränken | \ Wer weiß? Der nächste 
Essen wär's sind wir ja fürs Daisy zu- & Zug geht leider erst mor- 
auch! erste versorgt! Wenn | |rückkommt }_ gen früh um acht! 
f ich nur nicht so einen —, 
Bären- 
hunger 


wg 
rg 


[ Der Ort hier ist doch 
voller Touristen! Und |} 
Touristen haben be- A == 
| kanntlich Geld! | 
\ Wenn wir nun... 
— fluster... | 





Was ist da drüben 
los, Klaus-Peter? > 






Ich seh’ mal nach, 
Leopoldine! 


v. pi) | 
NY 


De a 5 ei 


NT 
—R 












en | 
m. 
Yin 4, "0 u. 4 5 Ü u | 
Fi A War! 
6 EN na 


= 1 P: IL, 7 
SEE 


Das Wandern ist | [Da-has müßt‘ ei ) 
| des Müllers Lust, | |schle-hech-ter denn kein Gesetz, 
| ‚Müller sein... das so eine Kat- 

“ zenmusik verbietet? 
Die reinste Lärmbelästi- 
gung ist das! 





Das Waaandern, das Wasan- \ 
dern, das Wa-handern... | 


| Was war 
los, Klaus- } 
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Schluß jetzt! Ihr Wir sind ja 


seid verhaftet, 






bei der zweiten 
Strophe! 


Und so ver- 
bringen die 
vier eine 
Nacht im 
Kittchen... 
wegen Ruhe- 
störung und 
Erregung 
öffentlichen 
Ärgernisses. 
Am Morgen 
werden sie 
zum Glück 
von Daisy 
ausgelöst... 


Und unglücklicherweise 
müssen wir noch mal dort 
übernachten, weil erst mor- 
ı gen wieder 
ein 
Zug 
fährt! 








noch nicht mal 



















Du ade TEE \ 
Für die Kinder tut’s mir leid, aber du hast 


‚ es nicht anders verdient, Donald! Deinet- 


wegen haben meine Freundinnen die 
Nacht in einem drittklassigen Hotel 
verbringen dürfen! Sie 
sind stocksauer! 


Es ist fast unmöglich, Ihre 

Freunde unterzubringen! 

Mein Haus ist bis unters 
Dach belegt! 
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| Nein! Daß mir das nicht gleich einge- 


Für die jungen Herren ließe 
fallen ist! Kommen Sie 


sich vielleicht eine Möglich- 
| keit finden, aber für Sie, 
mein Herr... 







Na, Sie machen mir Spaß! Haben Sie 
vielleicht die Furstensuite erwartet? 
Wenn's Ihnen nicht paßt, können Sie 
immer noch auf einer Parkbank über- 
nachten! Überlegen Sie's sich! 


Bitte sehr! Ein ganzes Zimmer 
für Sie allein! | 


Was?’ Ein Bade- 
zimmer?! 





‚Gute Nacht, Önkel 
Donald! Wir schlafen 


Ich lass’ Ihnen eine Matratze in die 
Badewanne legen! Kommen Sie 
aber nicht an den Wasserhahn, sonst 
fängt er wieder an zu tropfen, und | |Wäschekörben 
um die Zeit krieg’ ich | ri ' 
keinen Klempner! 
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Wenn ich an Unmas kuschlig weıche Arme Kinder! Was sie meinet- 
wegen alles durchmachen 
müssen! Wenn ich das ge- 


Daunenbetten denke, könnt’ ich glatt 
heulen! ' 


ahnt hätte... 








Ich werd’ doch noch mit 
einem Stück Seife fertig 
werden! 
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Im Eifer des Gefechts hat Donald 


ganz vergessen, daß er den Wasser- 


hahn nicht berühren sollte... 





Der Hahn! Er 
tropft schon die / 
ganze Zeit! _ 





Klopf ruhig | 
weiter! Ich 
hör’ nichts! 





Bald darauf... 


Kreisch! Hilfe! 
Was ist denn los? Ich 
ertrinke! 


Gegen Morgen schläft 
Donald schließlich ' 
doch noch ein... _ 


Der rr 






Mann, ist der hart- 
I näckig! Eine Frechheit! 


Gerade sechs Uhr! Wert 
erlaubt sich...? | 


Ich, Verehrtester! Ich hab’ mein Und es ist bereits sechs Uhr und 
Bad nur unter der Voraussetzuno | 5 _ 40 Sekunden! 
zur Verfügung gestellt, daß ich um | L_| 
sechs Uhr reinkann! Ist jagut! Hust! Ich 
geh’ freiwillig! Brrr! 
Meine Güte, ist mir 


Wir brechen nun zur Mittagsspitze auf, Mädels! 
Morgen ist ein Besuch im 
m vorgesehen und da- 
nach eine kurz- 
weilige...r 


mehr abreisen? Jetzt 
T reicht’s mir PIE 
aber! 


Schaust du mal, ob Psssst! Willst du was Interes- 
Flüster... r— das Gepäck aufgeladen sarıtes lesen, Onkel 
flüster,.. / ist, Donald, undhhilfst, | | Donald? g 





Habt ihr | 
| das ge- x Ja, das wollen 


schrieben? / wir ihr geben! Du 


f Böse? Ganz im Gegen- 
teil! Ich bin stolz auf 


bist uns deshalb doch euch! Das ist die Idee! 


a I : Darauf hätt’ 
nicht böse, oder? | fi n / ich längst 


selbst kommen 





Ja, er hat „Liebste Daisy! Letzte Nacht haben wir 
eine tolle Entdeckung gemacht: Es ist 

leichter, für eine Person zu schuften als 
für zwanzig, Weiterhin schönen Urlaub. 
Wir fahren zu Oma. Dein Donald und die ) 








Haben Sie zu- | 
fällig Herrn Ihnen das zu ge- 


Duck gesehen? / |} 





Kinder! Und 
eßt, soviel 





[ie I i | 
3 far 7 
nl == u 
I, y 


\ 
Ü 


A 








I 





$ 


ER 
u el 

u 

E u" | 2 Va 
u En _ 





ir in die Stadt, 
Micky? 


Weißt du, wenn wir genu- 
gend Kalorien verbren- 
- nen... u 


Oje! Ausgerechnet an der 
tollen Boutique müssen 
wir vorbeikommen! 





in Du hast ja recht! Mein Bank- 
NZ konto erlaubt mir eh keine 
— großen Sprünge! 


Und Ausverkauf ist auch grade! 


Ruhig Blut, 
»Minni 








W zuder Boutique \ 
da drüben! 










Nur Mut! Gleich sind wir am 
letzten Schaufenster vorbeil 





u 








Während ich mich bemüht habe, 
dort nicht in die Auslagen zu sehn, 
hab’ ich hier ein irres Kleid 

erspäht! 


I) 
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R 
| 
| Tr | | 


h Wie wär's ' 
x mit einem Wald- 


spaziergang, 
Kinder? 


’ in den Entenhäu- 
ser Forst? 










Nein, ich wär" 
mehr für den 
Nationalpark! 


Dafür aber 
tausendmal 
schöner! 





Och, der 
istdoch so | 
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/ Willst du wirklich die 
lange Fahrt auf dich 
nn nehmen? 


Und ob! Na los, kommt schon, 
Kinder! Nehmt euren Feen 


















rat mit und was ihr sonst 
noch braucht! 





Ein herrlicher Tag 
für einen Ausflug, 
was? 













Aber recht hatten die 
drei schon, Es ist 
wirklich eine end- 
lose Fahrerei! 


Sieh an! Die Hel- 
den sind müde! Schlim 
mer als die Murmel: 

\ tiere! Hehe! 





















[ame [Ip 


werde erst mal 
Chrrrr! h 


en INN) | 


Landschaft be- hr 
| 
h | 
4! 
az Aka er \ | 


wundern! 
RT 


IN N 





















| Fi Fr a ., WW —, 
Mir nach, Brü- Mmm... lecker!| Wie spät "\ Sicher ba 

der! Hinein ins Verhungern Ist es eigent-) Zeit 
lich ? Heimt: a 





| = kühle Naß! tun wir e 
iz hier nicht 
A 








Oh! Er schläft ja noch | Aufwachen, Onkel Donald! 
immer! EN Wir müssen nach iin 


Hause! 5 f Uhl Oht! 


Was ist los) 
Habt ihr 


Na ja! Ich glaube, das ıst 
reine Ansichtssache! 


Ihr müßt zugeben, daß Pe Aue u 
der Nationalpark einen | , sober ws 2 Wi | 
Besuch lohnt! Das ist / : davongesehn hätte, \ Hehe! 
echt mein Lieblings- DR doch die gan- 2, 
| , ze Zeit gepennt 2 
ii 5 hat! Fi 


-_ 
 _ Pe w u m = 7; 


f F 





nr Diienzp 


Der Geister- 


Wann kommt denn endlich Hab ai 
die versprochene Überraschung, a00r Minuten Ca 
kel t? R 
enkat Dagabernt ———— " duld, Kinder! 
Das sagst du schon 
seit einer 
Stunde! 


Oo 


Y Bestens als Maultierpfad 
geeignet! 


Seid ihr 
. empfindlich! } 
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‚ da ist die Überraschung! 
Gekauft für nen Appel und ein Ei, 


Meinst du etwa die 
BINGEN da 


sinn aber arg im / 
Stich gelassen! 
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Unsinn! Hier geht’s nicht um die Hütte, 
sondern um das Land, das reichen Ertrag 
bringen wird! en ' 


Willst du da etwa 
Äpfel anbaun? 


Goldparmänen 
vielleicht? 


‘ Falsch geraten! Nicht anbauen, [Ein dreizehnstöckiges Erholungs- 
eg werde _ | heim für Millionäre! 
ich 


Jede Etage mit 13 Appartements, Unterbrich mich Der helle 


| 11 nicht!... Und drum- - 
a oder. | 4 herum 13 Swim- | Wahnsinn! 


Warum ge- 
„rade 137? 





Hier finden meine Gäste Ruhe, 
saubere Luft, ie 
und ae ilie r 


Nicht nötig! Schaut euch den Berg 
dort an! Fällt euch da nichts _ 


Der hat ja eine 
ulkige Form! Wie 
eine Geige! 


Die überaus zarten Töne werden die 
Ohren der Millionäre er- 
freuen... 
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Willst du etwa ein 
ganzes Orchester 
anheuern? 


Richtig! Und nicht nur das! Wenn morgens | 
und abends der Wind durch die Felsspalten | 
en, re 


klingende Münze um- So ein 
setze! Pling! Quatsch! | 















Eine Fahrt über diese 
sogenannte Straße kannst } 
du doch keinem zu- _ 
| muten! 


Wie sollen denn die 
reichen Schnösel hierher- 
kommen? 






Warum, lieber Neffe? 





Hehe! Das ist genau der Schnüf fler, Sonntagsfahrer, Pauschal- 
springende Punkt, | | Touristen und Camper werden sich 
Kinder! | natürlich nicht hertrauen! Und das ist 7” 


Eben! Die 
sind ja nicht 


Sg er : TEE ur 
Meine Millionäre | Ach, du meinst, Genau! Und zwar mit meinen Hub- 
können also in die fliegen hier- | | thraubern... was eine zusätzliche 
aller Ruhe aus- jf her zu deinem x Einnahmequelle be- 

Superhotel? $-, = 





Die Anzahl der Stockwerke, meine ich! 


nem 
Wenn ich's mir so recht über- 
lege... ich ver- Dann verdoppelt sich auch mein Ge 
dopple! winn! Pling! Pling! | 


’ Schaut mal! Da ist eine 
Tafel über der Tür! \ 


- Pa’ > Wer das“ 
wohl war? Schade, 
daß man's nicht 


—/ Wenn hier wer übernachtet hat, muß auch 
lm ein Bett da sein! } 


A 


N D 
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nz LLLTENN ET 


Das werden wir )E 
gleich sehn! 


Schnell weg! Rette 
sich, wer kann! 


BTA\/ Danke! Meine Neugier 
al Id j 


ist befriedigt! 


| = _ L 

hiih! Ein Geist! Eine eiskalte 
Hand hat sich auf mein _ 
Gesicht gelegt! - 


Das gibt's 
doch nicht! 


Äh... na ja, man 
kann sich ja mal 
irren, nicht 





Sieht aus, als hatte 
hier ein Geigenspieler 
E 1 
Aber ein ziemlich | 
großer, wenn ihr #9 
mich fragt! 


Sieh dir doch X Wenn wir nicht zuruck \g 
das Bett an! ‚mußten, hätte es das rich- 
tige Format für ein 
Riesennickerchen! 


Donald! 














Daß du's weißt: Y Ich verlange 
wir bleiben über _A\ eine Erklärung! 
Nacht hier!- 4 





| Hab’ ich dir nicht eben W 
erklärt, daß ich anstelle 
dieser Ruine einen 7 Aha! Mir \| 


Wolkenkratzer dämmert’ fl 
bauen werde? \ 





Das heißt, daß ihr den Schuppen morgen 
abbrechen werdet! Ä 
r | 7 Sagtest du „ab- 
| Sagtest du „ab- brachen”? 
brechen’'? u 5 


Wenn du glaubst, ich Y Grr! Muß ich & Kannst du! Aber diesmal funk- 
mach’ da mit, irrst dir schon wieder tioniert’s nicht! Ich bin schon zu 
du dich gewaltig! mit Enterbung oft drauf reingefallen! 

- | drohen? Ä a 





Nicht, daß ich die 
Arbeit direkt hassen 


Und was, wenn ich dic 
fürstlich entlohnen 


















lingt gar nicht 
mal so übel — bei 
der geplanten 

Ausstattung! __ 







Wie denkst du über eine miet- 
freie Wohnung im Erdgeschoß 
meines Millionärsheims, 
lieber Neffe? 






ihr, Kinder? 
\\ Soll ich...? 










Wenn die wuüßten, daß 
es die Hausmeister- 





Ist da dann 
| auch Platz für 
uns? 












" Und Arbeit als 
 Liftboys! Hehe! 


ugehörenden 
4 Pflichten! 





f Na, seid ihr jetzt Nicht ganz! Eins Oder willst du uns NW Aber nein! 
beruhigt und hast du noch ver- | | ohne Essen ins Bett Das würd" ich 
zufrieden? N gessen! Mi | schicken? i 


Wir werden uns diese köstlichen, Ein Brötchen _Y Überessen werd' 
gut abgelagerten Backwaren gefällig? / ich mich daran be- 
redlich teilen! _— stimmt nicht! 


2 al 
KRACKS! Aha! Das nennst 


Ä \ du also ‚„redlich 
KRACKS! ! teilen”?! 
| Ein Mikroskop 
wär’ eher ange- 





essen empfehle ich mich! Ichgeh’ / \ 


zu Bett und knurr’ mit meinem 


k 


u le 
Gleich können wir das einzigartige 
Violinkonzert vom Geigenfelsen 
hören! Laß dir das nicht entgehn! 


Ist das wirklich 
wahr, Onkel 


[ Ein berühmter Violinist soll einst 


_ hier gelebt haben! 


Tan 
27 


{ Der von der Tafel, | 
| stimmt’s? fi 


' Ja! Ich hab's erst gestern ge- 
hört, als ich mit dem Mann 
hier war, der mir das 
Gebiet ver- Ä 
kauft hat! 


| Genau! Und die Melodien, 


die der Berg hervorbrach- fglaubt, wird 
te, inspirierten ihn bei 
seinen Komposi- 

tionen! 





Hätten die Ducks ein Fernglas 
|] dabei, wüßten sie gleich, wo die 
Klänge herkommen... 





}) Schluck! 
Ein Wunder]! 


"f Ein richtiges 
Violinkon- 
zert! Irre! 





„Und wenn Onkel Dagobert I\% 
erst ins Innere der Höhle 
sehen könnte,.. 


Welche Scheibe 
hast du drauf, 
Smoky? 


Den Teufels- 
triller, BoRß! 





f Wenn uns der Alte auf die Schliche 
kommt, kriegt er einen Änfall! Da 
geh’ ich jede 
Wette ein! 


Hehe! Das wird 
Spitze! 


Gleich morgen nach dem näch- 
sten Konzert ist es soweit! 


Ein Fest wird 


Mmm... fast so Ein echtes 
melodisch wıe das Naturwunder! 
Geklimper meiner 
Talerchen! #, Bei allem Respekt. 
- | ich hau ‚mich jetzt 
trotzdem aufs 


Gemüt! 
die Beleuchtung kommt 
meinem Geldbeutel sehr 





Wenn ich an die i | \ AN Zum Glück gibt's hier ein I 
Schufterei denke, die _ weiches Heiabett Ä 
mich erwartet, wird UUh - . 

mir ganz elend| { | 


7 Uffl Helft mir rein, Kinder! "wer ts! Saf 
Allein schaff‘ ı ich's ur“ krafslos. 


IR & 
Nve: 
Soc 





[ee 
| fKeuch! OS 


* Versuch’s mor- 
“f gen noch mal! | 
Bin viel zu 





ER Ä co! 
-pENG! BUMM! Y um 
; Ziemlich laut für 


PENG! pENG! ri IM ein Violinkon- / 


„ Jaund®? W 
Was bedeutet 


f Daft gleich das Violinkonzert be- | [Mein Arbeitstag, meinst du wohl! 


ginnt und damit auch unser Arbeits- 


tag! Ich hör’ noch 


gar nichts! 


Welt- |) 


zert! 


ZINNNG! 
AR, 
@, BUMM! , 
ZUNNNG! 
PENG! 





PEN m | BUMM! 
e ern 


1G! 
vn 


Ta 
Wie erklärst \ 


I ‚es DRS Ds 


du dir das, Se 
Önkel 


ch steh‘ vor 
: einem | 
td] Rätsel! 





Was? Schon die er- 


Schau nur, Onkel } 
sten Besucher? 


Dagobert! 


13 

). R 
er 5 

ar doch ein hübsches Morgenständc 

was, älter Haudegen? Da 


staunen Sie! 
z _ Sie hier? 


Das hier ist mili- | 


tärisches Übungs- 
gebiet! 


" Klaas Klever! 





—— sr! 


SCHRABB! SCHRABB! |: 


A 


Fe == | 
Ich will nur Ihr dummes Gesicht 
verewigen lassen! 


Der Geigenfels war schon immer 
ein Ausbildungsgelände für dıe Ar- 
tillerie!l Dreimal die Woche macht's 
hier bumm-bumm! 

| |Wußten 
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Aber der Mann, der mir das 
Gebiet verkauft hat, 
sagte doch... 


Genauer gesagt: der Haben wir’s nich+ 
Ihnen mein Gebiet gesagt, daß da was 
verkauft hat! faul ist? r 
















Knipsen Sie, Mann! 
Knipsen Sie! Wir 
werden auch dieses 
Foto in die Zeitung | 
bringen! 


Na warte! Das 
werden Sie mir 
bußen! 


Hier ist der Main Nett, Sie wieder- 
A zusehn, Herr 


| mein neuer 
| Sekretär! | 





Untertitel: Von Klaas Klever be- Sie sind am Ende, mein 
zwungener Dagobert Duck fällt Lieber! Und alle Welt 7 
harmlosen Sekretär an! Ä wird es erfahren! “= : 





Warum bringt denn niemand diesen wider- 
lichen Kerl zum Schweigen? 


Wollen Sie Ihren Millionärs- 
schuppen nach Lage der 
Dinge eigentlich immer 
noch bauen? 




























Laßt mich 
nachden- 


Wir wußten 
nicht wie, On- 
kel Dago- f 






| E Far 4 Wr 
Du mußt erreichen, Be ie | | Ich werde den Gei- Schlaues 
daß die Artillerie wo- Natürlich! | Igenfels zum Natur- Kerlchen! 
anders übt! Sonst zer- u er | [schutzgebiet er- DEE 
ph or er. i 5 Baum } klären lassen! | | Meint er! 
bringliches Natur | | 
wunder! 


Soll ich Ihnen verraten, \f Wahrscheinlich mit einem Plat- 
wie das „Naturwunder” X tenspieler und Lautsprechern! 
zustande kam? 7; 2 


Das ist mein Ende! ) 
‚Ich geb’s auf! Ä 





FR | ? Tr z 
Der Armste VY Das kann ich nicht Was können Eıne gute, aber 
steht kurz vor zulassen, selbst als | | wir nur || äußerst schwie- 
einem Zusam; Universalerbe! tun? rige Frage! 
menbruch! | 


Ich wüßte was, Y Sagenhaft! Du, Onkel Dago- % 
Leute... i bert... fluster. 
flüster... ; * Das ist die Lö- flüster... 
ir sung! Bravo! ® 


7 


Phänomenal! Ich \ 
hör’s schon klim- 


Ich werde den alten Ka- \ Er gibt wohl \YTj 
sten in ein Museum zu Eh- ! 
ren des weltberuhmten 
Geigers umwan- 
deln! Eintritt ko- 
stenpflichtig, ver 
steht sich! 


















Meinen Sie, ich ‘\/ Zwecklos! 
hätte diese Idee 
nicht auch scho 
gehabt? Und 

zwar lange vor 


In die 

Gegend verirrt ' 
sich keine Men- 
 schenseele! , 








Es sei denn, Sie wollen eine neue 
Straße bauen lassen! 
Sie kostet 
Millionen! Y 
















Seufz! Das 
würde mich 
umbringen! 






Jetzt ist endlich klarge 
| Größte ist! 
ee Y So fertig hab’ 
EINER ıch ihn noch nie ge-) 





Ist jaauch kein ‘ 
Wunder, bei der 
Straße! 


Pech gehabt, 


Hab’ ich Sie also\ 
endlich besiegt? 
/ Triumphie- | 
ren Sie nur, 
Sie Scheu; 





Ich bin rui- ww 
niert! Erledigt) 


Sieh mal! Die Mauer‘ Buhuu! Was soll ich noch auf 
bröckelt! 7 dieser Welt?; 


' Schon gesehn, | 
Junge! 


Die niederzureißen ist sicher ein Weißt du, L/ Das interessiert 
Kinderspiel! Das bringt mich auf | was Moham- \ Mich nicht! Siehst 


| du nicht, wie 
weiıcdwund mei- 
ne Seele ist? 
Laß mich in 


eine Idee! _— med sagte? 





Ich sag’s dir \ 
3 trotzdem! Er | 
, sprach: „Wenn 
/ der Berg nicht 
| zum Propheten ! 
kommen will...” 


1 


“ Das bedeutet: Wenn die Besucher ' 
nicht zu deinem Museum kom- | 
men wollen... 


herzen und küssen, ubertreib mal 
Donald! N nicht! 


....Muß der % 
Prophet zum \ 
Berg gehen!" 4 


| „bringen wir das 
| Museum eben zu 


Alle Mann an die Geräte! 
Los geht's! 





Aber achte darauf, Donald, daß 
einer der Ziegelsteine zerdeppert 
vird! Die Kinder schichten 

les schön auf und... 


Ich numeriere die Wenn du gewissenhaft Hört sich 
[ Steine, damit alles ori- | |arbeitest, kriegst du 0,0001 gut an! 
\ ginalgetreu wieder Prozent aller Einnahmen! 


a 09 
FEN 


aufgebaut wer- | a, ist das nichts? 
„_den kann! 


vo 


NS 


Das ist aber Ge- 
schichtsfälschung! 
Paganini war nie 

hier! 





Wen stört das schon? 
Man muß der Geschichte 


Ä manchmal etwas auf die 


Sprunge helfen! 


Schon Segen im 
Entenhausener Stadt- 
park... 


> ihr habt ‚ 
hoffentlich die 


vergessen? 


Nein, nein! 
Alles bestens! Der 
Plattenspieler steht im) 
Keller, und die Laut- 
sprecher sind hinter 

dem Bett ver- 

steckt! _—_ 


[, 3 ; Pr = ' 
In meinem Museum sollen die Besucher 


außerdem fantastische VWiolinkonzerte 


genießen können! 


Freilich nur gegen 


Bezahlung! 


Wann soll die 
Einweihung sein, 
Onkel Dagobert? 
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Heut nachmittag! Kauf schnell 
| eine Schallplatte mit Wiolinsona- -  , 
' ten in einem Second-hand-Laden, /| | | | | , Gut! Dann komm mit 
und bring mir das Rausgeld X i [ in den Keller, Donaldı 


zurück! 


Im geeigneten u 
Augenblick schalten die 
Kinder die Anlage ein, 
= und du legst die Platte 
auf! Ist alles klar? 


bitte schön, ist 
der geeignete 
Augenblick? / 
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Irgendwelche } Um fünf halt’ ich 
Einwände? / für gewöhnlich 


meinen Mittags- 


«> 





1% 
3% 


| Wenn's ums Geld geht, werden 
derart niedere Be- 
dürfnisse zurück- 
gestellt, klar? 


Ich denk’ nicht dran, auf 
mein Nickerchen zu verzich- 
ten! Lieber stell’ ich mir 
inen Wecker daneben! / 
u 


me 





| Dagobert den staunenden 
Mitburgern sein neues 
Museum... 


Y In diesem Haus schlief kein 
Geringerer als der große Pagani- | / 
ni, der als „‚Teufelsgeiger'' wah- 


an ln, 


Mr 


Und hier komponierte der Meister 
auch seine unsterblichen Violin- 
konzerte. Wunder- 

samerweise... 
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alte Fuchs hat's wie. 
N der mal ge- 
y‘ schafft! 


haben wir ihn | 
/{ doch unter- 
\ schätzt! 


RD 


En 


„erklingt diese Musik auch heute 
noch Punkt fünf Uhr in diesen 
Räumen! 
F, 





Zückt die Geldbeutel, Herr- 7 
schaften! Männer einen Taler, 
Frauen und Kinder nur 100 j 
Kreuzer! Echte Eröff- = 
nungspreise! 
| Der alte Fuchs ver- 

dient das Geld wieder 
ı mal pfundweise! Grrr! ) Gas 


7 Diese Irren! Ich seh’ ' 
schwarz für Ihren Hut, 


| ar 





Das hier ist seine Zaubergeige! Nicht mehr lange, und sie 
wird für Sie er- 
klingen! 


schalte jetzt die 
Anlage ein! 


M CHRRR j. rer !\\ | 


Das... äh... ist \ 
das Vorspiel! 


yR, | 
„Tackı 1 SChN NARGS % 


r chlucktä | 


Ze 


7; IB 





|CHRRR... 


yet ne 


7 


er 


r | 





RRRRRRRING! 


Klang fast wie ein 










Die Geige muß erst ge- 
stimmt werden! 

Ich könnt’ 

| Donald umbrin- 














} En T ni 


ka P a TLINGI | 


f Na? Hab’ 
ich euch zu- 
Ah! Ein wahrer \ IV viel verspro- 
. Öhren- ) 
> schmaus! u | 
, j 





RR T Was geht Ich hab’ was 
TING! KRATTZ! hier vor? / von einer 
| TING! KRATZ! 
Huch! 


Was ist...’ TING! KRATZ! 


D, 


Hl 


Jetzt hat dein \ | Erbarmen! Ich \ | Du Saboteur, |] Du wolltest doch eine 
letztes Stündlein| „in unschuldig! / du! A gebrauchte 

geschlagen, du - - - —ı Platte! 
Nichtsnutz! Betrug! 
h Pfui! 


Was? Auch noch frech 
werden? Na warte! 


Das war zu | 
erwarten! 
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‚Comic-Fans sind immer 

«wieder fasziniert von 

“ponalds einmalig verrückten 
‚Abenteuern. — Und es gibt 

‚ine ganze Menge 

«davon... 
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Hr 
Hr 
Hr 
hr 
Hr 
Hr 
Hr 
Kr 
Hr 
Hr 
Kr 
Nr 
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Hr, 


Hr 
Hr 
Hr 


Hr. 


Hr 
Hr 
Hr 
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I Der Kolumbustalter 


8 Donald gibt nicht auf 
9 Micky Ist der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert aul Weltreise 
11 Hemanzauber mit Micky und Goofy 
12 Donald in Hypnase 
13 Micky in Gefahr 
14 Donald sucht Siren 
15 Abenteuer mit Micky und Goofy 
16 Donald in 1000 und einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel Dagobert sieht rofl 
#1 7:0 für Onkel Dagodert 
22 Donald auf großer Fahrt 
23 Aitter Donald ist der Basie 
24 Donald geht ein Licht auf 
25 Tick, Trick und Track räumen auf 
26 Onkel Dagaber schaff's allein 
27 Donald der Große 
28 Wer wagt, gewinnt 
29 Micky, der Westernhaid 
30 Hier gehl's rund 
31 Unverhoffl kommt of 
32 Donald im Glück 
33 Ein Milliardär hat's schwer 
34 Supermicky 
35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald auf haiber Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Donald da 
39 Eins, zwei, drei - große Hexerei 
40 Auf geht's, Micky 
41 Donald mal ganz anders 
4? Micky denki am schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias Niegi wieder 
45 Bahn frei für Onnakd! 
46 Micky hal den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
45 Volhretter für Micky 
49 Ohne Fieß kein Preis 
50 Dagober gewinnt immer 
51 Kopt hoch, Donald! 
52 Micky immer aul Achse 
53 Dagaberi. der Milhardenakrokn 
54 Micky. der Meisterdetektiv 
55 Dagobert macht Geschichten 
56 Achtung — fertig — los! 


. 57 Phantomias gegen Phanlomime 


58 Donald, der Held des Tages 


.. 59 Frisch erzählt ist halb gewonnen 


60 Donald ohne Furcht und Tadel 


ae X 
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vs», Walt Disneys 
„ Lustige 





® Taschenbuch- 
Parade: 


u 









#1 Ohne Donald geht es nicht 

6? Micky auf Gespensterjagd 

63 Micky, der rasende Reporter 

64 Onkel Dagaberts Traumreisen 

65 Spaß mit Micky und Minni 

66 Donald dreht durch 

67 Micky Maus - Superstar 

68 Altes Gute, Donald! 

69 Dagoberis große Schau 

70 Rund um die Weit mit Micky Maus 
fi Die Geschäfte des Onkel Dagabert 
72 Viel Lärm um Donald 

73 Micky greih ein 

74 Der Stolz der Familie 

75 Ferien mit Phantormias 

76 Ein Fall für Micky 

77 Gestatien, mein Name ist Duck! 
78 Onkel Dagabert gibt sich die Ehre 
’9 Dagobert Duck auf Taler-Safarı 
AU Fantastische Geschichten mit Micky 
81 Donald im Rampenlicht 

82 Donald vor! Noch ein Tor! 

33 Phantomias bittei zum Tarız 

84 Mil Yolldamp! ins Abenteuer 

85 Ein Hoch auf Donald Duck 

86 Aus dem Leben eines Milkardärs 
87 Micky ist wieder da! 

88 Donald sticht in Sem 

89 Der Boß bin Ich! 

0 Mickys Mandlahrı 

91 Der Weg zum Erfolg 

92 Donalds burte Wein 


95 Onkel Dagabert erzählt 
56 Donald bleibt auf Kurs 
97 Olyrmpisches Allerkei 
98 Vorhang auf für Micky und Gamma 
39 Onkel Dagabert schwimmt im Geld 
100 Ein Fest lür Donald 
101 Dicke Luft im Hause Duck 
102 Du bist ein As. Phantomias! 
103 Der Duck-Ciarı 
104 Dagobert. das Finanzgenie 
105 Ich bin die Nummer Eins 
106 Donald, der Tausendsassa 
107 Wer zuleizi lachi 
108 Donald ist im Bilde 
109 Das Lied der Prärie 
110 Donald ist mein Typ! 
111 Dagober dreht voll aul 
112 Mit Pauken und Trompeten 


Weiche Ränge lehlen Dir noch ın Oginer 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und ZeitschrifVenhandel 
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